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Gallspacher Singer-Songwriterin 

Ina Regen zu Gast in Grieskirchen

Vormerken: Das Mai-Highlight

Messe Land & Forst in St. Willibald

WKO Eferding und Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft

Neuigkeiten vom Sport mit

Gabi Cacha, Hubert Huemer
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www.regional-magazin.at Über 50 Aussteller präsentieren sich bei der 
1. Gewerbeschau in Taufkirchen/Trattnach
 Lesen Sie mehr auf Seite 13
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RAINBACH | Bei 
den „Rainbacher 
Evangelienspielen“ 
feiert die Gallspa-
cher Künstlerin 
Roswitha heuer 
ein kleines Jubilä-
um. Zum schon 5. 
Mal wurde sie von 
Autor und Re-
gisseur Friedrich 
Ch. Zauner ein-
geladen, bei der 
Produktion 2019 
„Das Grab ist leer“ künstlerisch 
mitzuwirken. Nach kunstvoll gestal-
teten Kleidern, einer 30 m² großen 
bemalten Bühnenglaswand und wei-
teren Teilen des Bühnenbildes, sind 
es heuer phantasievolle Figuren die 
der Hausruckviertlerin viel Kreativität 
abverlangten.
Premiere des Stückes „Das Grab ist 
leer“, bei dem es um Auferstehung 
und Hoffnung geht und das, wie im-
mer bei Zauners Evangelienspielen, 
ohne wenn und aber gerade für unse-

re heutige Zeit gilt, ist am Donnerstag, 
dem 13. Juli 2019 um 19:30 Uhr. Die 
Aufführungen gehen im, nur für die 
Rainbacher Evangelienspiele errich-
teten „Stadl“, an zwei Wochenenden 
über die Bühne. Freitag, 14. bis Sonn-
tag, 16. und Freitag, 21. bis Sonntag, 
23. Juni 2019. Gespielt wird, mit den 
Beginnzeiten 15:00 Uhr und 19:30 Uhr, 
zweimal täglich. Alle Infos gibt es auf 
www.rainbacher-evangelienspiele.at 

„Rainbacher Evangelienspiele“

Roswitha Nickl feiert kleines Jubiläum

ünstlerisch 
Roswitha Nickl und Friedrich Ch. Zauner

ALLHAMING | Die Wenschitz Pra-
linenwelt ist die erste Pralinenwelt 
Österreichs, gewidmet dem Zauber 
der Praline, der Verlockung ihrer Hül-
le und dem Geheimnis ihrer Fülle. In 
ihrem Zentrum erhebt sich der mit 
über 11 Metern höchste Schoko-
ladenbrunnen der Welt, ein Meis-
terwerk der Technik und eine Sen-
sation für alle Sinne. Die Besucher 
betreten hier eine Welt des Genus-
ses und Geschmacks, preisgekrön-
ter Pralinen, feinster Schokolade 
und verlockender Überraschungen 
und erfahren Wissenswertes, das 
ihren Genuss vertieft und auf eine 
neue Stufe stellt.
Auf 3 Etagen und über 1.000 m² er-
strecken sich Räume zum Einstimmen 
und Sichverführenlassen, Kosten, 
Schmecken, Lernen und Genießen. 
Der Weg führt vom Foyer über das 
Kugelkino, die Entdeckungsrampe 
mit gläserner Produktion und die 
Schokoladen-Degustation bis zum 
Duftuniversum und anschließenden 
Shop. Bei den einzelnen Stationen 

ebenso wie in der internen Akade-
mie erfährt man alles Wissenswerte 
über Pralinen und Schokolade, ihre 
Geschichte und Herstellung. Helmut 
Wenschitz: „Wir sind ein Kompetenz-
zentrum für Schokolade und wollen 
den Besuchern einmalige Erlebnisse 
bieten“.
Besuchen auch Sie die „Wenschitz 

Pralinenwelt“ in Allhaming. Nähere 
Infos unter: www.wenschitz.at

Höchster Schokoladenbrunnen der Welt in der

Wenschitz Pralinenwelt
-
t 
r 

ebenso wie in der internen Akade

Ein vielversprechender und unvergesslicher Abend für alle Schlagerfreunde am 7. Dez. in Peuerbach

„Spitzbua Markus“ zu Gast bei den Adventträumen des Schlagers 2019
PEUERBACH | Nur noch wenige 

Monate, dann ist es wieder soweit. 

Der Österreichische Schlagerklub 

veranstaltet am 7. Dezember 2019 

wieder die vielversprechende Ad-

ventgala im Melodium Peuerbach. 

Die großartigen Erfolge der letzten 
Veranstaltungen sind für den Österrei-
chischen Schlagerklub Anlass genug, 
diese fortzusetzen. Am 7. Dezember 
2019 geht somit die siebte Auflage 
der Adventträume des Schlagers über 
die Bühne. Zahlreiche radio- und fern-
sehbekannte Künstler werden ihr Bes-
tes geben und können die Fans ihre 
Schlageridole hierbei hautnah auf 
der Bühne erleben. Einer davon wird 
„Spitzbua Markus“ sein. 

Markus Steininger, bestens bekannt 
unter dem Künstlernamen „Spitzbua 
Markus“ stand bereits im zarten Alter 
von sieben Jahren erstmals auf der 

Bühne und schon mit 14 schrieb 
er seine ersten Songs. 2003 veröf-
fentlichte er nach Abschluss seiner 
Konditorlehre, sein erstes Album. 
Er hat sein Hobby zum Beruf ge-
macht und ist seither als 
Berufsmusiker tätig. Wit-
zig, spritzig und ein 
bisschen frech, so 
kennt man das 
Energiebündel 
in Lederhose 
aus Passau. 
2009 hatte er in 
seiner Heimatstadt 
den großen Auftritt 
in der bekannten 
T V - S h o w 
„Musikan-
tenstadl“, 
wo ihm 
sogar das 
fast Unmögliche 
gelang, nämlich 

kurzzeitig in den 
Downloadchar ts 
Lady Gaga vom 
Thron zu stossen. 1,5 

Millionen mal wurde 
sein Song „Pipi Hen-

derl“ bei Youtube 
a n g e k l i c k t . 

Auch beim 
P a r t y v o l k 

auf Mallor-
ca, löst er 
bei seinen 

Auftritten 
im berühmten 

„Bierkönig“ sowie 
in Jürgen Drews 
„ K u l t - B i s t r o “, 

wahre Begeiste-
rungsstürme aus. Ihn 

verbindet sogar mitt-
lerweile mit dem legendären 
„König von Mallorca“ eine 
persönliche Freundschaft. Mit 

zahlreichen Live-Auftritten und Kon-
zerten in Diskotheken, bei TV-Shows, 
Apres-Ski-Partys sowie Großevents 
und Radiosendungen lässt der quirli-
ge „Spitzbua Markus“ die Alpengipfel 
glühen. We wunderts? Ist doch seine 
Musik eine tolle Mischung aus Baller-
mann und Bayernsound. 2016 durfte 
der er sein 20-jähriges Berufsjubilä-
um feiern. Bereits dreimal wurde der 
Spitzbua mit dem „Top-of-the-Moun-
tains“ Musik-Award ausgezeichnet. 
Die Humorkanone aus Passau legte 
mittlerweile acuh als TV-Moderator 
richtig los und ist dabei auch in dieser 
Sparte äußerst erfolgreich. „Vermut-
lich ist er der verrückteste Entertainer 
sei der Erfidung der Weißwurst“! 
Kommen Sie am 7. Dezember nach 
Peuerbach und erleben Sie „Spitzbua 
Markus“ hautnah.

Weitere Informationen finden Sie 

unter www.schlagerklub.at.

JETZT BEREITS PLATZKARTEN SICHERN
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail saturn@aon.at
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GEBOLTSKIRCHEN | Der 
erzielte Reinerlös von EUR 
400,00 aus den Einnahmen 
der Losverkäufe beim letzt-
jährigen Glühweinstandl der 
FPÖ Geboltskirchen wurde 
von FP-Ortsparteiobmann 
Harald Frauscher und Armin 
Humer an die beiden Vertre-
ter des Bergknappen-Klub 
Geboltskirchen, Franz Jetzin-
ger und Heinz Schnötzinger 
übergeben.

Spende an Bergknappen-Klub Geboltskirchen

v.l.n.r.: Harald Frauscher, Franz Jetzinger, Heinz 
Schnötzinger, Armin Frauscher

PÖTTING | Kürzlich freute sich 
auch Pöttings Bürgermeister LAbg 
Peter Oberlehner wieder einmal 
über den Besuch der Volksschüler 
seiner Gemeinde. Angeführt von 
ihrer Pädagogin Michaela Moser, 
informierten sich die Dritt- und 
Viertklässler vor Ort über die Ar-
beit der Gemeinde und des Bürger-
meisters, über die sie gerade auch 
im Unterricht, vieles gelernt haben. 
In persönlichen Briefen an den Bür-

germeister, die bei dieser Gelegen-
heit übergeben wurden, teilten 
ihm die Kinder auch mit, dass sie 
sehr gerne in Pötting leben, sich 
da sehr wohl fühlen und eigentlich 
fast alle Wünsche erfüllt sind. Ein-
stimmig „beschlossen“ wurde aber 
schließlich bei der „Gemeinderats-
sitzung“, dass am Kinderspielplatz 
bei der Volksschule eine „Seilbahn“ 
errichtet werden soll, was der Bür-
germeister auch zusagte.

Bgm. LAbg. Peter Oberlehner freute sich über den

Besuch der Pöttinger Volksschüler PEUERBACH | Mit einem umfangrei-
chen  Programm  für die Sommermonate 
wartet der AV-Peuerbach unter Obmann 
Franz Schönbauer auch im heurigen Jahr 
wieder auf. Alle, die Berge und die Natur 
lieben kommen mit Angeboten für Wan-
derer,  Kletterer und Mountainbiker voll 
auf ihre Rechnung. Auf kultureller und 
religiöser Ebene steht der Volksmusika-
bend am 11. Mai bzw. die Bergmesse am 
28. September am Programm. Bei der 
Wanderwoche von 20. bis 27. Juli geht es 
in die Hohen Tauern nach Bramberg am 

Wildkogel. Großen Anklang findet auch 
die Kletterhalle. Hier  können Kletterfreu-
dige ihre Kletterkünste üben.
Nähere Infos zum ganzen Programm 
finden Sie unter www.alpenverein.at/

linz-peuerbach.

Alpenverein Peuerbach - Volles Programm 

Mit Auto SCHRÖCKER in den Frühling
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ge

Unsere Service-Leistungen für SIE

ab € 499,00

ab € 49,00

KOSTENLOS

Werkstättenmeister Manfred Zauner empfiehlt

bzw.

         Kleinschadenreparatur

     Motoren der VW-Gruppe z.B. 1,6l TDI

 

     bei Teil- und Vollkaskoversicherung
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GALLSPACH | So schnell war ein Kon-
zert in der Manglburg Grieskirchen 
wohl noch selten bis nie ausverkauft. 
Schon nach wenigen Tagen hieß es 
„rien ne va plus“, nichts geht mehr. 
Ist allerdings kein wirkliches Wunder, 
denn angesagt war ein Konzert von 
Ina Regen. Und die wiederum kennt 
man in der Region bestens. Ist doch 
die Künstlerin, die jetzt in Wien lebt, 
als Regina Mallinger in der Kurmetro-
pole Gallspach aufgewachsen. In der 
Vitalwelt Hausruck Gemeinde hat die 
Sängerin und Songschreiberin auch 
die Volksschule besucht. Diese, ihre 
Wurzeln, erwähnt sie bei beinahe je-
dem ihrer Konzerte. Bei jenem in der 
Bezirkshauptstadt brauchte sie dies 
nicht zu tun, denn im ausverkauften 
Saal sah sie wohl hunderte ihr sehr 
bekannte Gesichter. Unter den Ina 
Fans natürlich auch die Eltern der 
Senkrechtstarterin, „fast“ Nachbarin 
und Künstlerkollegin Roswitha Nickl, 
Peuerbachs ehemaliger Raika Chef 
Johann Traunwieser, Gabi und Alfred 
Zechmeister und natürlich auch Gall-
spachs Bürgermeister Dieter Lang. 

„Wir sind schon sehr stolz auf Regina 
die natürlich jetzt mit ihren Erfol-
gen als Ina Regen sehr viel positive 
Werbung für unseren schönen Ort 
macht“, freut sich der oberste Gall-
spacher über die mediale Präsenz 
von Ina Regen.
Die Sängerin lie-
ferte ihren Fans 
dann auch ein 
Konzert der Ex-
traklasse. Nach 
den Liedern „Wie a 
Kind“ oder Hubert 

von Goiserns „Heast as net“ gab es 
minutenlangen Applaus für die In-
terpretin.
Geduld, die sie allerdings gerne auf-
brachte, brauchte der Star dann auch 
nach dem Konzert. Über eine Stun-
de lang 

stand sie ihren Fans, in diesem spe-
ziellen Fall meist Freunden und Be-
kannten, Rede und Antwort und 
signierte zig CD-Hüllen ihres Erfolg-
salbums „Klee“. Das Erstlingswerk 
schaffte es übrigens in der Kategorie 
„bestes Album des Jahres“ zur Nomi-
nierung bei den Amadeus Awards.
Ina Regen, eine junge, hübsche und 
sehr sympathische Dame aus dem 
Hausruckviertel die drauf und dran 
ist die Musikwelt zu erobern. Ein Vi-
deo von diesem Konzert gibt es auf 
www.regional-magazin.at

Eine Gallspacherin sorgt für Rekorde

de lang

PEUERBACH | Zu einem Volksmusi-
kabend lädt am Samstag, 11. Mai um 
20 Uhr der Peuerbacher Alpenverein  
ins Melodium. Mit Dr. Franz Gumpen-
berger als Moderator, konnte wie-
der ein Volksmusikprofi gewonnen 
werden. Die „Brodjaga Musi“  aus der 
Steiermark, die „Pongauer Geigen-
musi“ aus dem Salzburgerland und 
„Der Meraner Dreigesang“ aus dem 
Mühlviertel werden das Publikum 
begeistern. Fast ein Heimspiel dabei 
haben die „Dorfgfrasta“ aus Kallham. 

Vorverkaufskarten sind bei den Funk-
tionären des Alpenvereines und bei 
der Raiffeisenbank und Sparkasse in 
Peuerbach erhältlich.

Volksmusikabend des Alpenvereines Peuerbach
EFERDING / LINZ | Ein Musikge-
nuss der besonderen Art erwartet 
die Liebhaber von anspruchsvoller 
Chor-Orchestermusik am 11. Mai 
2019 in Linz:  Mit Joseph Haydns 
Spätwerk „Die Jahreszeiten“ ge-
langt das letzte seiner vier Oratori-
en zur Aufführung. 
Unter der Gesamtleitung von Alex-
ander Koller musizieren Sängerin-
nen und Sänger der Linzer Singaka-
demie und des Davidchors Eferding 
sowie Instrumentalisten des Or-
chesters Frohsinn.  Als Solisten da-

bei Regina Riel (Sopran), Matthäus 
Schmidlechner (Tenor) und Domi-
nik Nekel (Bass). 
Zu hören ist das imposante und 
berührende Werk am Samstag, 11. 
Mai, 19:30, in der Friedenskirche 
Linz-Urfahr. 

Karteninfo:

Karten zum Preis von € 25,-- (Schü-
ler und Studenten € 15,--) sind bei 
allen OÖ Raiffeisenbanken sowie 
über die Homepage www.linzer-
singakademie.at erhältlich. 

Davidchor am 11. Mai in der Linzer Friedenskirche

Haydns „Die Jahreszeiten“

Intensive Probenarbeit als Grundlage einer erfolgreichen Aufführung

PEUERBACH | Das Schuhmacher- 
und Brauchtummuseum in der 
Steegenstraße in Peuerbach hat 
nach der Winterpause wieder für Sie 
geöffnet. Jeweils freitags in der Zeit 
von 9 bis 18 Uhr steht Museums-
leiter Ludwig Kaltseis für Wissens-
wertes rund um das Museum, den 
Besuchern zur Verfügung. Gruppen 
können sich unter der Telefonnum-
mer 0664/1948869 für eine Privat-
führung anmelden. Zudem findet 
am Freitag, 26. April um 16 Uhr die 

offizielle Eröffnung der Ausstellung 
„Ein Streifzug durch die Zeit in un-
serer Region“ im Museum statt. Mit 
Bildern aus längst vergangenen Ta-
gen wird den Besuchern ein interes-
santer Rückblick in die Vergangen-
heit geboten.

„Ein Streifzug durch die Zeit unserer Region“



Regional-Magazin 5www.regional-magazin.at



6 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

GALLSPACH | „Was Hänschen nicht 
lernt, das lernt Hans nimmermehr“ 
heißt es im Volksmund. Alt, vor allen 
Dingen aber Jung, war am Samstag, 6. 
April in Gallspach unterwegs um acht-
los oder auch mutwillig weggeworfe-
nen Abfall einzusammeln. Gerade die 
Jüngsten sammelten an diesem Tag 
fleißig Mist und sahen so mit eigenen 
Augen, welche Menge da im Laufe ei-
nes Jahres zusammenkommt. Fast zwei 
Container Müll waren es am Abend des 
Flurreinigungstages. Dass so die eine 
oder andere selbst weggeworfene Ge-
tränkeflasche, Energiedose oder auch 
das leere Fastfood Papiersackerl in Sum-
me einen riesigen Müllberg ergeben, 
das war die Erkenntnis nach diesem 
sehr lehrreichen Tag. Alexander Grei-

feneder, der Obmann des Gallspacher 
Umweltausschusses „dirigierte“ das 
große Flurreinigungsteam, bestehend 
aus Mitgliedern Gallspacher Vereine 
und sehr vielen Schülerinnen und Schü-
lern der VS Gallspach durch Ortskern 
und Umgebung der Vitalwelt Hausruck 
Gemeinde. Zusätzliche Unterstützung 
gab es durch sehr viele freiwillige Hel-
fer aus dem Kurort. Damit ist Gallspach 
(vorerst?!) wieder ein richtig sauberer 
Ort. Dass das auch in Zukunft so bleibt, 
dafür werden ganz sicher die jungen 
Müllsammler sorgen. Haben sie doch 
mit eigenen Augen gesehen, welches 
Ausmaß die achtlos entsorgten Dinge 
ergeben. Ist doch dieser riesige „Mist-
haufen“ unschön und teilweise sogar 
schädlich für unsere wunderbare Natur.

Flurreinigung 2019
GALLSPACH | Der Kulturausschuss 
und die Gesunde Gemeinde Gallspach 
veranstalteten am 23. und 24. März 

-
ausstellung“ im Kursaal Gallspach. 29 
Aussteller boten ihre Produkte und 
Dienstleistungen von A, wie Alpaka-
produkte bis Z, wie Zehenanalyse an. 
Für schwungvolle Momente sorgte ein 
Aktivprogramm. Im Leseraum fanden 
stündlich interessante Fachvorträge 
zu den Themen Gesundheit und Be-
wegung statt. Zudem berichteten die 
„Landl Dieselbrüder – Weltmeister aus 
Gallspach“ über ihren Erfolg bei der 

Oldtimertraktoren Langstrecken WM 
in Niederösterreich. Die kleinen Besu-
cher konnten bei Kinderworkshops 
teilnehmen und lustige Tiere als De-
koration für Torten modellieren und 
Badesalze selbst herstellen. Im Zuge 
dieser Veranstaltung wurde zudem 
die originellste Vogelscheuche gekürt. 
Vereine und Privatpersonen haben 
Vogelscheuchen gebastelt und im Kur-
saal ausgestellt. Die Besucher der „Ge-

konnten diese liebevoll gestalteten 
Vogelscheuchen bewerten und so an 
einem Gewinnspiel teilnehmen.

Gelungene Veranstaltung des Kulturausschusses

Gesundheitstage & Hobbyausstellung

GALLSPACH | Zum Bersten voll war 
am Sonntagvormittag, dem 7. April 
2019 der Kursaal in der Marktgemein-
de Gallspach. An die 400 Funktionäre 
von Kleintierzüchtervereinen aus allen 
Teilen Oberösterreichs trafen sich im 
Kurort zum 101. Verbandstag. Organi-
siert wurde diese Veranstaltung vom 
örtlichen Kleintierzüchterverein E51 

Gallspach anlässlich seines 75-jährigen 
Bestehens. Das Team rund um Obfrau 
Fini Schmid glänzte dabei als kompe-
tenter Gastgeber und konnte sich so 
ganz nebenbei auch Platz 1 in der Wer-
tung „Gewinnung von neuen Mitglie-
dern“ sichern. Dr. Alexander Hubmer, 
der Präsident und Geschäftsführer des 
Landesverbandes Oberösterreich der 

Rassekleintierzuchtvereine, konnte bei 
dieser Jubiläumstagung jede Menge 
Ehrengäste begrüßen. Darunter natür-
lich auch Dieter Lang, der Bürgermeis-
ter der Vitalwelt Hausruck Gemeinde, 

der den Funktionären als Gastgeschenk 
Honig aus dem Luftkurort überreichte. 
Auch für die musikalische Umrahmung 
sorgten mit dem „Landl Trio“ waschech-
te Gallspacher.

In Gallspach trafen sich 400 Funktionäre von 

Oberösterreichs Kleintierzüchtern zum 101. Verbandstag

Der aktive Kleintierzüchterverein Gallspach

Kleintierzüchter und Ehrengäste beim 101. Verbandstag
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NEUKIRCHEN/W. | Bei der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung des 
Musikvereines Neukirchen am Walde 
konnte Christian Wilflingseder vom OÖ. 
Blasmusikverband, Bezirksleitung Gries-
kirchen, Ehrungen für die langjährige Tä-
tigkeit beim Musikverein durchführen: 
Johann Aumüller erhielt das Verdienst-
kreuz in Gold. Adolf Aumüller jun. er-
hielt das Ehrenzeichen in Gold für 45-jäh-
rige Tätigkeit im Verein. Königseder 

Gerhard wurde die Verdienstmedaille 
in Gold für 35-jährige Tätigkeit im Verein 

überreicht. Ursula Parzer und Hannes 

Hofer erhielten die Verdienstmedaille in 
Silber für 25-jährige Tätigkeit im Verein. 
Außerdem durfte sich Obmann Alfred 
Edinger über 4 Neuzugänge freuen, die 
seit kurzem den Musikverein verstärken.

Jahreshauptversammlung des MV Neukirchen/W.

NEUKRICHEN/W. | Die Neukirchner 
Messetage, die ehrenamtlich durch 
den Wirtschaftsbund Neukirchen-
Eschenau organisiert wurden und 
heuer erstmals in der Veranstal-
tungshalle (ehemalige Tennishalle) 
stattfanden, waren auch diesmal 
wieder ein voller Erfolg.

Mit 55 Ausstellern aus den ver-
schiedensten Branchen konnte 
ein absoluter Ausstellerrekord ver-
zeichnet werden. Die zahlreichen 
Besucher konnten sich von den 
TOP-Angeboten der Aussteller aus 
Neukirchen und der umliegenden 
Region bestens überzeugen. Die 

Tore zur Messe wur-
den am Samstagmit-
tag geöffnet und das 
Messetage-Programm 
nahm mit einem Un-
terhaltungsnachmittag 

seinen Anfang. Die Eröffnung mit 
Bieranstich um 15 Uhr wurde von 
den anwesenden Ehrengästen 
durchgeführt.
Bis zum letzten Platz gefüllt war 
auch abends die Halle bei der 
durchgeführten Modenschau die 
zwischendurch durch sportliche 
Showeinlagen gepeppt wurde.

Die anschließende Dis-
konacht endete erst in 
den frühen Morgen-
stunden. Der traditio-
nelle Frühschoppen mit 
der Marktmusikkapelle 
Neukirchen am Walde 
am Sonntag, begeis-
terte ebenfalls die 
Besucher, die in einer Rekordzahl 
das Messegelände stürmten. Ein 
absoluter Höhepunkt war nach-
mittags die Verlosung von Preisen 
im Gesamtwert von mehr als EUR 
10.000,-, wobei sich der Haupt-

preisgewinner Tobias Reisinger aus 
Eschenau über ein E-Mountainbike 
freuen durfte.
Insgesamt gesehen, sind Wirt-
schaftsbund-Obmann Wolfgang 
Doppler und sein Team mit dem 
Verlauf der Messe äußerst zufrie-
den. Der große Aufwand machte 
sich durch die hohe Aussteller- und 
Besucherzahl sowie durch die Zu-
friedenheit und gute Stimmung bei 

der Messe bezahlt. Eine äußerst ge-
lungene Veranstaltung, sowohl für 
Veranstalter und Aussteller, als auch 
für die zahlreichen begeisterten Be-
sucher jeden Alters.                  Anzeige

Voller Erfolg der Neukirchner Messetage
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ST. THOMAS | Nach knapp zehn 
Jahren an der Spitze übergab Bgm. 
Josef Lehner den Vorsitz der ÖVP 
St. Thomas an Stefan Wagner, der 
von den anwesenden Mitgliedern 
einstimmig zum neuen Obmann 
gewählt wurde. Neben den Eh-
rengästen LH-Stv. Mag. Christine 
Haberlander und LAbg. Bgm. Peter 
Oberlehner, freuten sich die Gäs-
te auch über den Besuch der EU-
Wahl Spitzenkandidatin Angelika 
Winzig und nutzten im Anschluss 

die Gelegenheit für eine lebhafte 
Diskussion. 

Wechsel an der Spitze der ÖVP St. Thomas

v.l.: Bgm. Josef Lehner, Stefan Wagner, LH-
Stv. Mag. Christine Haberlander, EU-Wahl 
Spitzenkandidatin Angelika Winzig und 
LAbg. Bgm. Peter Oberlehner
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WELS | In eine völlig andere Welt 
tauchte man bei der Austria Comic 
Con in den Hallen der Messe Wels 
ein. Star Wars Krieger, Jedi Ritter, 
Orcs, Harry Potter und viele andere 
Figuren aus der Hollywood Traum-
fabrik liefen einem da über den 
Weg. Wie groß die Fangemeinde 
dieser Filmhelden ist, das zeigte 
sich an den Besuchermassen die 
an den zwei Messetagen die Dreh-
kreuze passierten.
Für sehr viel Aufmerksamkeit sorg-
ten bei der Comic Con 2019 die 
Garagenboys aus Gallspach und 
Gaspoltshofen. Als Sieger der Cos-
play Bewerbe 2019 in Wels und 
Wien wurden sie vom Veranstalter 
eingeladen, sich auf einem gro-
ßen Messestand zu präsentieren. 
Dieses Angebot nahmen die Orcs 
aus dem Hausruckviertel natürlich 
gerne an. Und das was sie in mo-
natelanger Arbeit produziert hat-
ten, war ein echter Hingucker. Da 
ließ es sich selbst der Superstar aus 
„Hercules“, Kevin Sorbo, nicht neh-

men, sich auf einem gemeinsamen 
Gruppenbild mit den Orcs zu ver-
ewigen und mit den Kreativköpfen 
mit einem Grieskirchner Pils anzu-
stoßen.
Dass Orcs, in diesem Fall die Haus-
ruckviertler Orcs, eine soziale Ader 
haben, das bewiesen sie auf der 
Austria Comic Con auch: Sie sam-
melten Spenden für das Kumplgut 
in Wels, auf dem krebskranke Kin-

der Erlebnisferien verbringen kön-
nen. 
Für die Mannen rund um Master-
mind Christian Nickl gibt es jetzt 
eine ganz besondere Einladung. 
Sie sollen sich auch auf der eu-
ropäischen Comic Con in Köln 
präsentieren. Viele Fotos gibt es 
auf www.garage-inc.at Das Video 
findet man auf der Startseite von  
www.regional-magazin.at 

Eintauchen in eine andere Welt bei der Austria Comic Con

Hausruckviertler sorgten für Furore

„Hercules“ Kevin Sorbo mit den Hausruckviertler Orcs

AUROLZMÜNSTER | Die per-
sönliche Betreuung der Kun-
den und hohe Zuverlässigkeit 
liegen dem Unternehmen 
am Herzen. Der Leitbetrieb 
Aichinger Pools glaubt an die 
Individualität der Menschen 
und passt jedes Poolprojekt 
individuell an die Kundenwünsche 
an. Als einziger Betrieb in Österreich 
bietet Aichinger Swimmingpools die 
Honey-Comb-Wabenstruktur und 
Double-Vinylester-Gelcoat Umman-
telung. Die Hightech-Pools werden im 
gleichen Strukturaufbau wie Yachten 

und Segelboote gefertigt. Aichinger-
Pools verwendet im Gegensatz zu vie-
len anderen Anbietern keine günstige 
PU-Schaum-Isolierung, sondern ver-
arbeitet ausschließlich hochqualitati-
ve Werkstoffe. Somit erreichen Aichin-
ger-Pools eine außergewöhnliche 
Wärmedämmung in Kombination mit 
enormer Flexibilität und pflegeleich-
ter Oberfläche – mehr Spaß und Freu-
de über viele Jahrzehnte. Wer sein 
Poolprojekt noch heuer fixieren will, 
sollte sich rasch entscheiden und bei 
den Aichinger-Sommerangeboten 
zugreifen.                            Anzeige

Aichinger Pools - individuelle, vielseitige und hochqualitative Hightech-Pools

Einfach mehr Spaß mit der Sommeraktion 2019

t 
ü h

Die Verteilung der Mandate im Gemein-
derat ist in der Oö. Kommunalwahlord-
nung, jene im Gemeindevorstand in Oö. 
Gemeindeordnung geregelt. In beiden 
Fällen wird dabei das Verfahren nach 
d’Hondt angewendet. Kaum jemand 
kann diesen Namen richtig aussprechen, 
wenige das Modell erklären bzw. anwen-
den und niemand weiß, wozu diese um-
ständliche Methode erfunden wurde. 
Wahrscheinlich nur zu dem Zweck den 
es auch bewirkt, nämlich große Frakti-
onen zu bevorzugen und kleine Frakti-
onen zu benachteiligen. Einfacher und 
gerechter ist die Verteilung der Mandate 
im Verhältnis der erreichten Stimmen 
(Mandate = Gesamtmandate mal Stim-
men durch gültige Stimmen) wie das 
auch von Hare/Niemeyer beschrieben 
wird. Ein Beispiel haben wir kürzlich in 
Grünbach bei Freistadt entdeckt: Dort 
hat die Liste 1 dank des d’Hondtschen 
Verfahrens mit 49,13 % der Stimmen die 
absolute Mandatsmehrheit (52,63°%), 
während die Liste 8 ihr bisheriges Man-
dat nicht mehr erhalten hat. Auch in 
Peuerbach gibt es seit der Gemeinde-
ratswahl vom 8. April 2018 einen der-
artigen Fall. Die ÖVP hat nach d’Hondt 
11 Mandate, die Grünen 1. Würden die 
Mandate proportional zu den erreichten 
Stimmen aufgeteilt, dann hätte die ÖVP 
10 Mandate und die Grünen würden 2 
Mandate erhalten. Als demokratiepoliti-
schen Missstand muss man die Situation 
im Stadtrat von Peuerbach bezeichnen: 
Die ÖVP hat dort mit knapp mehr als 42 
% der erreichten Stimmen, 4 von 7 Sit-
zen (= 57 %). Bei der Sitzverteilung nach 
Hare/Niemeyer würde die ÖVP  3 Sitze 
erhalten (entspricht exakt dem Anteil ih-
rer erreichten Stimmen) und die Grünen 
einen Sitz im Stadtrat. Diese Sitzvertei-
lung entspräche jedenfalls besser dem 
Wählerwillen als die derzeitige Regelung. 
Wir Bürgerlisten OÖ setzen uns dafür 
ein, dass eine gerechte Mandatsvertei-
lung im Gemeinderat und Landtag für 
die Wählerinnen und Wähler geschaffen 
wird, damit die Stimme dorthin gezählt 
wird, wo sie gewählt wurde. A

nz
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ST. MARIENKIRCHEN/POLSENZ | 

Der Obst- und Gartenbauverein St. 
Marienkirchen an der Polsenz veran-
staltet auch heuer wieder die schon 
zur Tradition gewordene „Samarei-
ner Mostkost“. Diese findet, bereits 
zum 59. Mal, von 26. bis 28. April 
im Veranstaltungszentrum von St. 
Marienkirchen an der Polsenz statt. 
Bereits am Freitag, 26. April werden 
ab 19:00 Uhr die Siegermoste prä-
sentiert. Die eigentliche Mostkost 
folgt dann am Samstag, 27. April mit 

Mostanstich ab 16:00 Uhr. DJ Chris 
Armada wird abends speziell für die 
Jugend agieren. Der Frühschoppen 
am Sonntag ab 10:00 Uhr mit „Wald 

des Gewinnspieles um 16:00 Uhr 
sind ein weiterer Programmpunkt 
den Sie nicht versäumen sollten. Ein 
weiterer Höhepunkt an diesem Ver-
anstaltungswochenende wird durch 
den Samareiner Kirtag sowie dem 
Tag der offenen Tür im Most- und 
Heimatmuseum geboten. 

Besuchen Sie am 26. - 28. April 2019 die

59. Mostkost in St. Marienkirchen/P.

GRIESKIRCHEN | Ein Frühjahrsputz 
fürs Auto und damit auch noch 
Gutes tun? Der Ladies Circle Tratt-
nachtal lädt am Samstag, dem 04. 
Mai 2019, von 8:30 bis 13 Uhr wie-
der zum alljährlichen Charity-Au-
towaschtag im Autohaus Renault 
Kriegner in Grieskirchen. Für In-
nenreinigungen Ihres Fahrzeuges 
ist eine Terminreservierung unter 
0664/75094845 erforderlich. Aber 

nicht nur Ihr Auto wird verwöhnt, 
sondern verwöhnt der Ladies Circ-
le Trattnachtal auch Ihren Gaumen 
mit feinen Köstlichkeiten aus der 
Region während der Wartezeit auf 
Ihr Auto, bis Sie dann damit frisch 
gereinigt in den Frühling starten 
können. 
Wer am 04. Mai keine Zeit hat, der 
kann auch Gutscheine für eine Au-
ßenwäsche bei allen Ladies, bei 

Renault Kriegner und bei 
LaZia in Bad Schallerbach 
erwerben und bis Ende 
Mai 2019 einlösen. 
Der Erlös dieser bereits 
zur Tradition gewor-
denen Charityaktion 
kommt in diesem Jahr 
verschiedenen regio-
nalen Hilfsprojekten zu 
Gute.

Ladies Circle Trattnachtal und Renault Kriegner laden am Samstag, 4. Mai 2019 zum

Charity Autowaschtag zu Gunsten regionaler Hilfsprojekte

BAD SCHALLERBACH | Der be-

vielen zusätzlichen Genussständen 
von bäuerlichen Direktvermarktern 
findet — traditioneller Weise am ers-
ten Mai-Wochenende am Rathaus-
platz — heuer bereits zum vierten 
Mal statt.
Mehr als 25 Bauern und Erzeuger 
aus dem Bezirk Grieskirchen und 

dem angrenzenden Obst-Hügel-
Land verwandeln das Bad Schaller-
bacher Ortszentrum am Samstag, 4. 
Mai, zwischen 07:00 und 13:00 Uhr 
zu einem bunten Marktplatz. Neben 
floralen Freuden wird auch allerlei 
Köstliches für den Gaumen geboten.
Gustieren, verkosten und kaufen Sie 
aus dem reichhaltigen, hochwerti-
gen und ganz frischen Angebot.

4. Mai: Saisonal, regional & genussvoll im Zentrum

Regionaler Blumen- & Genussmarkt

Ortsmarketing-Obmann Josef Greinöcker (4.v.l.) als Veranstalter und Bürgermeister 
Gerhard Baumgartner (links) heißen gemeinsam mit den Direktvermarktern alle 
Besucher am 4. Mai herzlich willkommen.

PEUERBACH | Der Sommer- und 
Pferdemarkt geht heuer am Samstag, 
18. Mai über die Bühne. Der Auftrieb 
und die Bewertung der Pferde be-
ginnt um 9:00 Uhr am Kirchenplatz. 
Zur Prämierung werden zwei- bis 
zehnjährige Pferde und Zuchtstuten 
mit Fohlen ohne Altersbeschränkung 
zugelassen. Alle Pferde werden um 
13:45 Uhr gemeinsam in einem Zug 
auf dem Kirchenplatz einmarschie-
ren, anschließend erfolgt um 14 Uhr 
die Preisverleihung. Die Preisverlei-

hung wird durch Pferdemarktkomi-
tee-Mitglied Erich Obernhumer aus 
Natternbach mit seinem römischen 
Streitwagen und der Altenmarkter 
Schnalzergruppe eröffnet. Im An-

schluss an die Preisverteilung findet 
noch eine große Tombola statt. Die 
Lose dafür werden am Sommermarkt 
verkauft. Als Hauptpreis winkt eine 
Übernachtung für zwei Personen im 

Hotel Donauschlinge in Schlögen. 
Beim Sommermarkt werden ca. 60 
Marktfieranten erwartet, aber auch 
die Peuerbacher Geschäfte werden 
mit zahlreichen Angeboten aufwar-
ten. 

Pferdemarkt und Kirtag in Peuerbach am 18. Mai 2019
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TAUFKIRCHEN/PRAM | Bei der 
Bezirkstagung am 29. März in Tauf-
kirchen an der Pram konnte Bezirks-
Feuerwehrkommandant Alfred 
Deschberger den insgesamt ca. 600 
anwesenden Besuchern aus Politik, 
Wirtschaft, befreundeten Einsatzorga-
nisationen und den 64 Feuerwehren 
eine tolle Bilanz präsentieren: Alle 2,8 
Stunden hieß es im Jahr 2018 „Einsatz 
für die Feuerwehr“ im Bezirk Schär-
ding. Bei den Einsätzen, bei denen 65 
Personen gerettet oder aus bedroh-
lichen Situationen befreit wurden, 
mussten die Einsatzkräfte der Feu-
erwehren ihr ganzes Können auspa-
cken, um der Bevölkerung die nötige 
Hilfe zukommen zu lassen. 496.920 
Mannstunden wurden im abgelau-
fenen Jahr ehrenamtlich für Einsätze, 
Ausbildungen, Übungen, Administra-
tion, … geleistet.
Im Bericht des Bezirks-Feuerwehr-
kommandanten und in den Inter-
views wurde die gesamte Palette des 
Feuerwehrwesens präsentiert. Eine 
tolle Bilanz konnte Bezirks-Feuer-
wehrkommandant Deschberger auch 

über das Stützpunktsystem ziehen, 
welches sich in den letzten Jahrzehn-
ten bestens bewährt hat und laufend 
weiterentwickelt wird.
Besonderen Wert legt man im Bezirk 
auf die Jugendarbeit: 63 Feuerweh-
ren im Bezirk bilden die gesamt 715 
Jugendlichen im Alter von 10 bis 16 
Jahren aus. Ab dem Jahr 2019 können 
auch bereits 8jährige Kids Feuerwehr-
luft in den Jugendgruppen schnup-
pern. 
Die Bezirkstagung bot natürlich auch 
wieder einen tollen Rahmen, um Aus-
zeichnungen zu überreichen. So be-
dankten sich die Feuerwehren nicht 
nur bei den Bezirkssiegern in den ein-

zelnen Leistungsbewerben, sondern 
auch bei verdienten Funktionären 
und Unterstützern. Bezirks-Feuer-
wehrkurat Wolfgang Zopf, Bezirks-
Feuerwehrarzt Dr. Josef Froschauer 
und Abschnitts-Feuerwehrkomman-
dant Günter 

Unterholzer sind seit der Neuwahl 
nicht mehr in ihren Funktionen und 
wurden entsprechend ausgezeich-
net. Eine besondere Freude war es, 
dass Bürgermeister Josef Schachner 
(Schardenberg) die Florian-Ehrenme-
daille in Bronze erhielt, Dieter Schlegl 
die Florianmedaille Stufe 2 und Nor-
bert Haidinger das Oö. Feuerwehrver-
dienstkreuz Stufe II. Das letzte Mal in 
seiner Funktion im Bezirk Schärding 
war Landes-Feuerwehrkommandant 
Dr. Wolfgang Kronsteiner, welcher 
von Bezirks-Feuerwehrkommandant 
Alfred Deschberger die Bezirksaus-
zeichnung in 1. Stufe erhielt.
Den detaillierten Jahresbericht finden 
Sie unter www.bfkschaerding.at.

Feuerwehren des Bezirks blicken zurück

dant Günter S
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ASCHACH a. d. DONAU | Die Jun-
ge Wirtschaft Eferding organisierte 
für ihre Mitglieder eine Betriebs-
besichtigung der AGRANA Stärke 
GmbH in Aschach/Donau.
Nach der Begrüßung durch die 
stellvertretende JW-Bezirksvorsit-
zende Melanie Hermüller präsen-
tierte der Werksleiter-Stv. Ing. Wal-
ter Rablbauer interessante Fakten 
über den AGRANA-Konzern.
Auch KommR Dr. Angelika Win-
zig, Abgeordnete zum National-
rat und Bezirksstellenobfrau der 
WKO Vöcklabruck sowie Christian 
Prechtl, Obmann der WKO Efer-
ding, ließen sich die Firmenpräsen-
tation nicht entgehen.
1988 als Dachgesellschaft für die 
österreichische Zucker- und Stär-
keindustrie gegründet, hat sich 
AGRANA bis heute erfolgreich vom 
ausschließlich österreichischen 
zu einem global tätigen Unter-
nehmen weiterentwickelt und ih-
ren Umsatz nahezu verzehnfacht. 
AGRANA ist ein international aus-

gerichtetes österreichisches In-
dustrieunternehmen und veredelt 
landwirtschaftliche Rohstoffe zu 
industriellen Produkten für die 
weiterverarbeitende Industrie. Im 
Werk in Aschach wird der Rohstoff 

Mais zu hochwertigen Stärkepro-
dukten verarbeitet. „Mit rund 300 
Mitarbeitern am Standort Aschach 
ist die AGRANA Stärke GmbH einer 
der größten und bedeutendsten 
Arbeitgeberbetriebe des Bezirkes 

Eferding“, so WKO-Leiter Hans Mo-
ser.
Einen gemütlichen Ausklang fand 
der Abend bei einem Imbiss und 
Getränken, gesponsert von der 
AGRANA Stärke GmbH.

Junge Wirtschaft Eferding organisiert für ihre Mitglieder eine 

Werksführung AGRANA Stärke GmbH in Aschach/D.

v.l.n.r: Julia Zukrigl, Christian Prechtl, Melanie Hermüller, Angelika Winzig und Harald Kothbauer

ROTTENBACH | „Leitbetriebe aus 
der Nähe kennenzulernen“, lautete 
die Botschaft der Jungen Wirtschaft 
Grieskirchen und Ried.
Ing. Dr. h. c. Ulrich Kubinger ermög-
lichte den beiden JW-Bezirksgrup-
pen mit mehr als 60 interessierten 
Personen einen Einblick in sein top-
geführtes Unternehmen, der VTA 
Austria GmbH. Prokurist und Be-
triebsleiter Dr. Dominik Kohr sowie 
der Teamleiter Dietmar Petermandl 
starteten mit einer imposanten Fir-
menpräsentation und führten an-
schließend die Teilnehmer durch das 
eindrucksvolle Firmenimperium. 
Die VTA betreibt selbst intensive 
Forschungsarbeit und arbeitet mit 
renommierten Universitäten und 
Fachinstitutionen, vorwiegend in 
Österreich und Deutschland, zu-
sammen. Das gilt speziell für Ent-
wicklung und Qualitätssicherung 
neuer Produktlinien und Verfahren. 
Geschäftsführer Ing. Dr. h. c. Ulrich 
Kubinger ist Mitglied des „Deut-
schen Expertenrates für Umwelt-
technologie und Infrastruktur e. V.“ 

(DEX), der eine eigene Geschäftsstel-
le für Österreich in der VTA-Zentrale 
unterhält.
Die Vorstellung eines solchen Leit-
betriebes soll Jungunternehmern 
zeigen, wie man es mit Mut und In-
novationskraft vom EPU-Unterneh-
men zu einem weltweit anerkannten 

Konzern schaffen kann.
 „Wir sind vom großen Interesse der 
Teilnehmer an dieser Betriebsbe-
sichtigung begeistert“, freuten sich 
Benedikt Pointner und Daniel An-
dorfer vom Vorstandsteam der JW 
Bezirk Grieskirchen über die sehr ge-
lungene Veranstaltung. 

Abschließend wurde noch das 
Event des Jahres der „JW-Summit 
2019“ von der Jungen Wirtschaft 
Oberösterreich, welches am 27. und 
28.9.2019 in der Tabakfabrik Linz 
stattfindet, angekündigt. Karten 
dazu erhältlich beim JW-Aktivteam 
Grieskirchen. 

JW-Betriebsbesichtung bei der VTA Austria GmbH

v.l.n.r.: Daniel Andorfer, Eveline Bell, Benedikt Pointner, Dietmar Petermandl, Dominik Kohr, Christoph Ebetshuber, Hanna Wim-
mesberger, Hans Moser (Foto: Andreas Maringer)
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TAUFKIRCHEN a.d.Tr. | Der Wirt-

schaftsbund Taufkirchen-Hof-

kirchen-Rottenbach-Wendling 

lädt dieses Jahr am Samstag, 

dem 27. April 2019 ab 14:00 Uhr 

und am Sonntag, dem 28. Ap-

ril 2019 ab 9:00 Uhr zur ersten 

gemeinsamen Gewerbeschau 

Taufkirchen im Zentrum der Ge-

meinde Taufkichen mit über 50 

Ausstellern.

Am Samstag, dem 27. April 2019 
wird um 14:00 Uhr die erste Tauf-
kirchner Gewerbeschau durch 
Wirtschaftskammerpräsidentin 
Mag. Doris Hummer feierlich er-
öffnet. 
Bei dieser Gewerbeschau können 
sich die Besucher von den Pro-
dukten und Dienstleistungen der 
über 50 Aussteller aus der Regi-
on informieren und so manches 
Messeangebot für sich nutzen. Die 
Aussteller sind mit den Schwer-
punkten „Gesundheit“, „Bau- und 
Handwerk“, „Banken und Versiche-

rungen“ sowie „KFZ und Fuhrpark“ 
vertreten.
Darüber hinaus haben interes-
sierte Besucher und insbeson-
dere Jugendliche aber auch die 
Möglichkeit sich über die Be-
rufsmöglichkeiten und mögliche 
Lehrberufe persönlich bei den 
ausstellenden Unternehmen zu 
erkundigen.
Die Besucher der Taufkirchner 
Gewerbeschau können auch an 
interessanten Fachvorträgen zu 
unterschiedlichsten Themen teil-
nehmen.
Das Programm der Gewerbe-
schau wird an beiden Tagen mit 
einem umfangreichen Rahmen-
programm für Jung und Alt und 
für die ganze Familie abgerundet. 
Die „Hoki-Tauki“ Jungmusikkapelle 
gibt am Samstag zur Unterhaltung 
der Besucher ihr Bestes. Am Sonn-
tag spielt dann beim Frühschoppen 
die Musikkapelle Taufkirchen/Tr. 
auf. Bei entsprechender Witterung 
finden an beiden Tagen zudem 

Hubschrauberrundflüge statt. 
Letztlich können die Besucher der 
Gewerbeschau auch Gewinnlo-
se erwerben und dabei wertvolle 
Preise der ausstellenden Betrie-
be gewinnen. Der Hauptgewinn 

ist ein moderner Kaminofen mit 
Sichtfenster. Für den zweiten Platz 
gibt es einen hochwertigen EPSON 
Drucker und der oder die Dritt-
platzierte darf sich über ein neues 
Fahrrad erfreuen.                  Anzeige

Samstag, 27. April und Sonntag, 28. April 2019

1. Gewerbeschau in Taufkirchen/Trattnach
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GEBOLTSKIRCHEN | Sehr viel Inter-
essantes zu sehen und zu hören gibt 
es am 26. und 27. April  2019 im Kultur-
gut-Hausruck in Geboltskirchen. 
Gleich zum Saisonauftakt, im Zuge der 
Landlwochen, laden der Stelzhamer-
bund und Kulturgut-Hausruck schon 
zum vierten Mal zu „Übern Hausruck 
hi und z´ruck“. Auch diesmal wird ein 
heiterer Wortwechsel von Mundartau-
torInnen zwischen drent und herent 
stattfinden, begleitet von „Bratl in der 
Rein“. Termin ist der 26. April, Beginn 

um 19:30 Uhr. Einen Tag später, am 27. 
April um 19:30 Uhr steht mit Musiker 
Martin Gasselsberger ein Stammgast 
auf der Bühne. Diesmal wird er Charly 
Rabanser und Christoph Auer zu der 
szenischen Lesung „Der Theaterma-
cher der zwar sein Lebtag lang Theater 
macht, aber nicht den Theatermacher 
machen darf“, oder „Der Landkultur-
quadratschädel“, mitbringen.
Einmaliges gibt es am 27. und 28. April, 
am 1., 4. und 5. Mai, jeweils von 10:00 
Uhr bis 17:00 Uhr im Kulturgut Haus-

ruck zu sehen.
Das „Legoseum“ mit Obmann 
Claus Mayr-Zaininger zeigt 
ihr „Steineversum“. Es ist 
eine LEGO Ausstellung 
zum Thema 60 Jahre LEGO. 
Mehr als 1.200 Sets und über 
10.000 Figuren, darunter 
echte Raritäten wie etwa 

nicht im Handel erhältliche 
Sondermodelle, streng limi-
tierte Sets und Figuren mit 

Fehlaufdruck und vieles mehr, 
werden in den Ausstellungs-

räumen und im Festsaal zu sehen 
sein. Wir würden sagen: Ein Muss 
für Jung und Alt. Alle Infos gibt es 

auf www.kulturgut-hausruck.at 

Große LEGO Ausstellung im Kulturgut-Hausruck

HAAG/HAUSRUCK | Auch im Jahr 2019 bietet GEN-

BÖCK HAUS als Mitglied des Österreichischen Fer-

tighausverbandes im Rahmen der Tage des Fertig-

hauses angehenden Hausbauern die Gelegenheit, 

sich näher zum Thema Fertighaus zu informieren. 

Am Samstag, 4. Mai öffnet GENBÖCK HAUS die Tore 
und ermöglicht angehenden Hausbauern interes-
sante Einblicke in die Holzelement-Bauweise. 

Von 9:00 bis 16:00 Uhr können Sie die Produktion 

besichtigen und dabei schrittweise erleben, wie ein 
individuell geplantes Haus im Werk so weit vorge-
fertigt werden kann, dass es bereits nach wenigen 
Montagetagen vor Ort mit eingebauten Fenstern 
und Haustür vom Traum zur Wirklichkeit wird.
Bei einem Baustellen-Rundgang auf einer aktuellen 
Baustelle ganz in Firmennähe erfahren Sie am bes-
ten, wie sich die Vorteile einer professionellen Vorbe-
reitung und Vorfertigung positiv auf die Bauzeit und 
Ihren erforderlichen persönlichen Einsatz auswirken. 
Im fertigen Musterhaus am Firmengelände kön-
nen Sie dann die besondere Atmosphäre eines 
hochwertigen Holzbau-Fertighauses mit allen Sin-
nen spüren und erleben. Dazu passend erfahren 
Sie alles rund um das Thema Hausbau, moderne 
Haustechnik und Finanzierung.  
Die Neuheit an diesem Tag ist die Präsentation der 

neuen Außenwand climateSkin. Informieren Sie 
sich aus erster Hand über die Menge an Vorteilen, 
die diese zukunftsweisende Technologie bietet.  
Nützen Sie die Gelegenheit und besuchen Sie 

das Unternehmen Genböck Haus in Haag/H. am 
„Tag des Fertighauses“ am Samstag, 4. Mai 2019, 
9:00 bis 16:00 Uhr. Das Team der Fa. Genböck 
Haus freut sich auf Ihren Besuch.                Anzeige

Informieren Sie sich zum Thema Fertighaus am Samstag, 4. Mai 2019 beim 

Tag des Fertighauses bei GENBÖCK HAUS in Haag/H.

HAAG/HAUSRUCK | Von 27. April 
bis 27. Oktober 2019 hat man an 
Sonn- und Feiertagen (jeweils von 
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr) im Haager 
Heimatmuseum wieder die Mög-
lichkeit in längst vergangene Zeiten 
einzutauchen. Denn am Samstag, 
dem 27. April öffnen sich mit dem 
schon traditionellen Museumsfest 
im Innenhof des Schlosses Star-
hemberg ab 14:00 Uhr wieder die 
Tore dieses kleinen, aber sehr feinen 
Museums. Schwerpunkte im heuri-

gen Jahr sind einerseits die 
Sonderausstellung „Schätze 
im Verborgenen – Kostbarkei-
ten aus Privatsammlungen“, 
im Zuge derer Objekte aus 
österreichischen Privatsamm-
lungen von der Gotik bis zur 
Moderne präsentiert werden 
und andererseits die Miniatur-
ausstellung im Maßstab 1:12, 
bei der mehr als 40 Raum-
stillleben der Peuerbacherin 
Brigitte Zurucker-Burda zum 

Schauen und Entdecken einladen. 
Wohnräume, Geschäfte, Lokale und 
vieles mehr - alles klein, aber fein.
Immer einen Besuch wert ist aber 
schon alleine die Dauerausstellung 
mit den Schwerpunkten Landleben, 
Geschichte unserer Heimat, Schlös-
ser und Burgen, altes Handwerk, 
Bergbau und Persönlichkeiten der 
Region. Genaue Öffnungszeiten 
und weiteres Wissenswertes findet 
man auf www.pramtal-museumss-
trasse.at 

Haager Heimatmuseum öffnet seine Pforten
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SCHÄRDING | In der Barockstadt 
Schärding bereichert ein neues Füh-
rungsangebot die reichhaltige Palette 
an Stadtführungen. So kann man ab 
sofort einen „musikalischen Rundgang“ 
mit dem Nachtwächter buchen. Die 
Musik hat in seinem beruflichen Leben 
eine große Rolle gespielt. Für den Schär-
dinger Nachtwächter, Professor Rudolf 
Lessky war es daher naheliegend, einen 
völlig neuen Nachtwächterrundgang 
zu gestalten, der vor allem der Musik in 
Schärding gewidmet ist. So bilden 11 

Stationen  historische und personenbe-
zogene Anknüpfungspunkte für interes-
sante  Musikkostproben vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart. Das bunte Mosaik 
der Klangbeispiele, die bei der Führung 
präsentiert werden, reicht vom Minne-
sang bis zum Jodler und Volkslied, vom 
Barock über Klassik und Romantik bis zur 
Marschmusik und zum modernen Song. 
Dabei sind heimische Musiker ebenso 
vertreten, wie ganz große Meister. 
Einzelgäste können diese Führung an 
fünf Freitagsterminen buchen: 10.5., 

14.06., 13.07., 9.08. und 13.09.2019. 
Treffpunkt ist jeweils um 21:45 Uhr 
bei der Landesmusikschule/Kubinsaal 
Schärding. Der Rundgang dauert ca. 
1,5 Std. und kostet € 8 pro Person. Eine 
Anmeldung bei Schärding Tourismus ist 
erforderlich. Telefon: 0043/7712/4300-0, 
E-Mail: info@schaerding.info. Für Grup-
pen geht der Nachtwächter jederzeit auf 
Voranmeldung auf diese musikalische 
Tour. Honorar pro Gruppe: € 80 (max. 25 
Personen) Buchung ebenfalls bei Schär-
ding Tourismus.

 

#schärdingunddu: Mit Schärdings Geschichte auf Du und Du

PICHL/WELS | Einmal mehr ist mit 
Pichl ein Ort in dem das Regional-
Magazin Inn-Donau-Hausruck in die 
Haushalte geliefert wird, Schauplatz ei-
nes ganz besonderen Konzertes. Nach 
dem großartigen „Heimspiel“ der Gall-
spacherin Ina Regen in der Manglburg 
Grieskirchen, siehe Nachbericht in 
dieser Ausgabe, tritt am Samstag, dem 
6. Juli in der Wels/Land Gemeinde die 
EAV auf der großen Open Air Bühne 
auf. Veranstalter ist einmal mehr der 
SV Entholzer Pichl. „Fußballerisch läuft 

es bei uns derzeit nicht gerade opti-
mal, aber der Bezirksliga Klassenerhalt 
müsste zu schaffen sein, dafür läuft der 
Vorverkauf zu unserem schon 15. SVP 
Open Air gewaltig“, ist der Langzeittor-
wart der Pichler und jetzige Veranstal-
tungsguru Roman Fuchsberger zwar 
nicht sportlich aber dafür in Sachen 
Open Air happy. Dass die Band, rund 
um ihre Frontmänner Klaus Eberhar-
tinger und Thomas Spitzer, bei ihren 
letzten Auftritten noch einmal richtig 
Vollgas gibt, das sah man schon bei 

den ersten Gigs im Rahmen der „1.000 
Jahre EAV Abschiedstour“. Neben der 
„Ersten Allgemeinen Verunsicherung“ 
stehen in Pichl noch „Nachtstrom“ und 

Air Bühne. Infos auf www.sv-pichl.at 
Ihr Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck wird natürlich auch über 
dieses Konzert ausführlich berichten. 
So ganz nach unserem Motto: „Wir 
sind für Sie überall dort wo etwas los 
ist“. Ein Video gibt es dann natürlich 
auch auf www.regional-magazin.at

EAV geben Abschiedskonzert im Regional-Magazin Gebiet

Roman Fuchsberger – vom SVP Goalie 
zum „Mr. Open Air“
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BEZIRK GRIESKIRCHEN | Gemein-
sam mit Landtagsabgeordneten aus 
den jeweiligen Regionen ist Land-
tagspräsident Viktor Sigl auf Besuchs-
tour in Oö. „Wir wollen Bürgernähe le-
ben“, betont Sigl bei seinem Stopp im 
Bezirk Grieskirchen. Neben Roswitha 
Bauer (LAbg. aus Bad Wimsbach) und 
KO LAbg. Gottfried Hirz sind mit Peter 
Oberlehner (Pötting) und Sabine Bin-
der (Wallern) auch die beiden Land-
tagsabgeordneten aus dem Bezirk 
Grieskirchen bei der Gesprächsrunde 

im Eurothermen Hotel Paradiso mit 
von der Partie. Die beiden Hausruck-
viertler gehören den insgesamt 56 

Abgeordneten (21 Frauen, 35 Män-
ner) an, die Oö., im Besonderen aber 
die regionalen Interessen der Bevöl-
kerung ihres Wahlkreises vertreten. 
„Im Durchschnitt beschäftigt sich eine 
Abgeordnete beziehungsweise ein 
Abgeordneter mit den Bedürfnissen 
von 25.000 Menschen in Oö. Binder 
und Oberlehner sind gemeinsam für 
ca. 62.000 Grieskirchnerinnen und 
Grieskirchner zuständig“, spielt Sigl 
mit Zahlen. Dass diese Region eine 
lebens- und liebenswerte ist, das be-

tonen die Politiker besonders und 
untermalen dies mit Zahlen vom 
Arbeitsmarkt oder mit den vielen 
Leader Projekten der EU. Apropos 
EU. Da räumt Sigl mit einer Mähr auf. 
„Dass Österreich ein Nettozahler ist, 
das stimmt natürlich. Aber unser Land 
ist ein Nettoempfänger. Ca. 120 Mil-
lionen Euro gehen Richtung Brüssel, 
aber mehr als das Doppelte, nämlich 
ca. 244 Millionen kommen von der EU 
zurück nach Oö.“, erklärt der Landtags-
präsident.

Landtagsabgeordnete reisen durchs Land

v.l.: Hirz, Binder, Sigl, Oberlehner, Bauer

EFERDING | Anlässlich des Interna-

tionalen Tages gegen Rassismus und 

Fremdenfeindlichkeit haben sich 

„Die Arterien“ in den JRK-Gruppen-

stunden intensiv mit diesen Themen 

auseinandergesetzt. Höhepunkt war 

der spannende interkulturelle Aus-

tausch im Rahmen des gemeinsamen 

Workshops mit Sabri und Shirin, Bot-

schafterInnen von crosstalk. 

Die JRK-Gruppe „Die Arterien“ hat zur 
letzten Gruppenstunde Sabri Opak als 
Projektleiter im Roten Kreuz für pro-

jektXchange bzw. crosstalk und Shirin 
Darwish als „Freiwillige Botschafterin“ 
nach Eferding eingeladen. Sabri ist aus 
der Türkei und Shirin ist in Österreich 
geboren, ihre Eltern 
kommen aus Palästina. 
Es wurde über Vorurtei-
le gesprochen und die 
Kinder haben in zwei 
Gruppen erarbeitet, was 
Rassismus und Diskri-
minierung bedeuten 
und was man dagegen machen 

kann. Jugendgruppen im Roten Kreuz 
beschäftigen sich in den Gruppenstun-
den mit Themen wie Erster Hilfe, The-
men der Menschlichkeit, Sozialthemen, 

humanitäres Völkerrecht bis hin zur Zivil-
gesellschaft und Eigenverantwortung. 
An den Rotkreuz-Ortsstellen in Hartkir-
chen, Eferding und Wilhering werden 
mehrere Jugendgruppen geführt. Inte-
ressierte Jugendliche sowie Gruppen-
helfer oder Gruppenleiter sind immer 
herzlich willkommen. Für Freiwillige 
gibt es im Roten Kreuz viele zusätzliche 
Möglichkeiten, sich zu engagieren. Auf 
www.roteskreuz.at/eferding bzw. unter 
07272/2400-22 bei Frau Verena Hubmer 
gibt es gerne nähere Infos. 

Tag gegen Rassismus der Eferdinger Jugendrotkreuzgruppe „Die Arterien“

machen 
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                     Unterwegs in Sachen Lehrlinge und Fachkräfte

BEZIRKE GRIESKIRCHEN / EFER-

DING | „Auf zur LEHRE - fertig 

- los!“ ist eine gemeinsame In-

itiative der WKO Eferding und 

WKO Grieskirchen mit regio-

nalen Netzwerkpartnern und 

wird mit vollem Engagement 

von WKO Grieskirchen Obmann 

KommR Laurenz Pöttinger, 

WKO Eferding Obmann Christi-

an Prechtl und WKO Leiter Hans 

Moser in den Bezirken Grieskir-

chen und Eferding vorangetrie-

ben.

Die WKO Eferding und die WKO 
Grieskirchen präsentieren aktuell 
sehr erfreuliche Wirtschaftsdaten 
aus unserer Region:

>> 2.223 WKO Mitglieder im Be-
zirk Eferding und 4.227 im Bezirk 
Grieskirchen

>> 6.475 MitarbeiterInnen sind 
im Bezirk Eferding und 14.572 
MitarbeiterInnen im Bezirk Gries-
kirchen in der gewerblichen Wirt-
schaft beschäftigt

>> Top Arbeitslosenraten 2018, 
Eferding mit 3,4 % die Nummer 2 
österreichweit und Grieskirchen 
knapp dahinter mit 3,7 %, eben-
falls im österreichischen Spitzen-
feld.  
„Ein großes Kompliment an un-
sere Unternehmen, an deren en-
gagierten MitarbeiterInnen und 
auch an die regionalen AMS Be-
zirksstellen“, so WKO Grieskirchen 
Obmann KommR Laurenz Pöttin-
ger und WKO Eferding Obmann 
Christian Prechtl.

>> Aktuell bilden in Eferding 144 
Lehrbetriebe 371 Jugendliche 
aus und in Grieskirchen werden 
in 332 Lehrbetrieben 939 Lehrlin-
ge beschäftigt. 
„Die Rückgänge auf Grund der 
demografischen Entwicklung be-
reiten uns große Sorgen“, so WKO 
Leiter Hans Moser.

Initiativen für Lehrlinge 

und Fachkräfte:

Die Unternehmen in unserer Re-
gion werden mehr denn je tüch-
tige Lehrlinge und Fachkräfte be-

nötigen. Viele Betriebe sind sehr 
stolz auf ihre Mitarbeiter und las-
sen sich im Motivationsbereich 
vieles einfallen und auch kosten.
Es gibt sehr viele Beispiele von 
Lehrlingen und jungen Mitarbei-
tern, die schon mit jungen Jahren 
„Karriere mit Lehre in unserer Re-
gion“ gemacht haben – als Abtei-
lungsleiter, Prokurist oder auch 
als Geschäftsführer von klassi-
schen mittelständischen Unter-
nehmen.

„In den Bezirksforen „Schule 
trifft Wirtschaft“ bemühen wir 
uns durch regionale Lehrlings- 
und Fachkräfteinitiativen und 
der intensiven Zusammenarbeit 
zwischen Lehrbetrieben, Schü-
lern und deren Eltern und den 
Lehrkräften unermüdlich darum, 
das Image der Fachkräfte und 
Lehrlinge zu verbessern und den 
Jugendlichen das vielfältige An-
gebot, das nach einem erfolgrei-
chen Lehrabschluss in der Wirt-
schaft wartet, näher zu bringen“, 
skizziert WKO Leiter Hans Moser 
die regionalen Aktivitäten.

„Auch im aktuellen Projekt „Auf 

zur LEHRE – fertig - los!“ erarbei-
ten wir regionale Ansätze um un-
sere Lehr- und Arbeitgeberbetrie-
be zu unterstützen, damit diese 
auch zukünftig engagierte Mitar-
beiter finden und halten können“, 
führen Christian Prechtl und 
Laurenz Pöttinger aus und laden 
die regionalen Unternehmen zur 
aktiven Mitarbeit ein. Dadurch 
können auch die mutigen Wachs-
tumspläne der WKO Mitgliedsbe-
triebe eher umgesetzt werden. 

„Auch im Jahr 2019 stehen uns 
wieder viele Herausforderungen 
im Bereich Lehre, Ausbildung und 
Wirtschaft bevor, die wir gemein-
sam mit unseren Lehrbetrieben 
und Netzwerkpartnern sicher be-
wältigen können“, sind sich die 
regionalen Wirtschaftsvertreter 
sicher.

„Große Hoffnungen setzen wir 
in das Projekt „Duale Akademie“. 
Die „Duale Akademie“ ist eine Bil-
dungsinnovation der Wirtschafts-
kammer Oberösterreich, die in 
enger Abstimmung zwischen der 
Wirtschaft und AHS-SchülerInnen 
entwickelt wurde. Diese Ausbil-

dungsschiene ebnet für Matu-
rantInnen, die nicht sofort ein 
Studium anstreben, aber auch 
für Studierende ohne Studienab-
schluss oder BerufsumsteigerIn-
nen neue Wege in eine erfolgrei-
che berufliche Zukunft. 
Die ersten Lehrgänge sind im 
Herbst 2018 sehr erfolgreich 
gestartet. Im Herbst 2019 kom-
men dann weitere Lehrgänge 
in anderen Fachbereichen dazu. 
Damit soll eine weitere Ausbil-
dungsschiene für topqualifizier-
te MitarbeiterInnen der Zukunft 
geschaffen werden. Modernste 
Berufsbilder, auf die der Arbeits-
markt wartet, werden so in einer 
Ausbildungsdauer von 1,5 bis 
maximal 2,5 Jahren „State of the 
Art“ vermittelt.
Das Interesse der Lehrbetriebe 
und der Jugendlichen ist enorm. 
„WKOÖ-Präsidentin Mag.a Doris 
Hummer ist hierbei in Rekordzeit 
ein tolles Projekt gelungen“, bli-
cken Laurenz Pöttinger, Christian 
Prechtl und Hans Moser zuver-
sichtlich in die Zukunft. 

Nähere Informationen dazu un-

ter: www.dualeakademie.at

Gemeinsame Initiative der WKO Eferding und WKO Grieskirchen mit regionalen Netzwerkpartnern

Auf zur LEHRE – fertig - los!

WKO Eferding Obmann Christian Prechtl (li.), WKO Grieskirchen Obmann KommR Laurenz Pöttinger (Mitte) und WKO Leiter 
Hans Moser blicken mit Optimismus in die Zukunft (Foto: Wolfram Heidenberger)
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SCHÄRDING | Eine Frau. Ein Mann. 
Ein Kabarett. Ganz viel Musik, jede 
Menge Spaß und keine erhobenen 
Zeigefinger. Das erwartet die Besu-
cher bei der Kabarettveranstaltung 

-
tag, dem 3. Mai, um 20 Uhr im Kubin-
saal Schärding.
Sie hört auch auf den Namen Jac-
queline Nullinger und hat jahrelang 
als bayerisches „Oschnputtl“ Erbsen 
gezählt. Er hat alle Programme für 
„da bertl und i“ sowohl geschrieben, 

als auch gespielt und patrouilliert ne-
benbei mit seiner i-Bänd über die frei-
staatliche Musikbühnen-Landkarte.

Ticket-Info:

Karten gibt’s im VVK in der Raiffei-
senbank Schärding, bei der PNP, 
bei Edeka Schwaiberger im DEZ 
Passau und telefonisch unter Tel.: 
0049/8586/972711. Online-Tickets er-
hältlich bei: rauchwindorf@aol.com. 
Infos www.konzertbuerorauch.de 
und www.petznerundwaehlt.de

03. Mai 2019 im Kubinsaal Schärding

Kabarett „g´essn wird dahoam“

Bild: Eva Petzenhauser und Stefan Wählt

SCHÄRDING | Bei der Innschifffahrt 
Schärding wurde die Saisoneröffnung 
mit „Bieranstich“ gefeiert. Nach der lan-
gen Winterpause ließ Kapitän und Bier-
brauer Manfred Schaurecker die Leinen 
erstmals wieder los und die „MS Schär-
ding“ verließ den Schärdinger Hafen mit 
dem süffigen Junghopfenpils der Brau-
erei Baumgartner an Bord. Angeschla-

gen wurde das Holzfass von Matthias 
Schnaitl von der Privatbrauerei Schnaitl. 
Lea Schaurecker wurde zur Bierprin-
zessin gekürt und die flotten Burschen 
von „Innsecks“ heizten die musikalische 
Stimmung so richtig an. Die landschaft-
lichen Schönheiten zwischen Schärding 
und Passau genossen die Passagiere ge-
nauso wie das süffige Baumgartner Bier.

Saisoneröffnung am Inn

SCHÄRDING | Bei der Innschifffahrt g

(großes Bild oben) Kpt. Manfred Schau-
recker, Matthias Schnaitl (3.v.l.), Gerald 
Hölzl und Stefan Wallner von der Brau-
erei Baumgartner. 
(kleines Bild links) Schöner Blick auf das  
Kloster Vornach

PEUERBACH | Die Feuerwehr 
Bruck-Waasen bietet für alle, deren 
„Pickerl“ beim Feuerlöscher abge-
laufen ist, eine Überprüfung 
ihres Brandlöschgerätes am 
Freitag, 26. April  2019 an. Die 
Feuerlöscher können auch 
bereits am Donnerstag, 25. Ap-
ril 2019, von 18:00 bis 20:00 Uhr, 
oder eben am Freitag von 10:00 bis 
16:00 Uhr ins Feuerwehrhaus 
Bruck gebracht werden, wo sie 
dann von einem kompetenten 

Fachmann überprüft werden.

Neues „Pickerl“ für den Feuerlöscher

SCHÄRDING | „Den Gust kann man 

nur mögen“, so Bundeskanzler Se-

bastian Kurz beim Schärdinger Be-

zirksparteitag in Eggerding.

Funktionärinnen und Funktionäre 
der Schärdinger Volkspartei wählten 
ihren Bezirksparteiobmann Gust Wö-
ginger erneut mit 100%. Neben Lan-
deshauptmann Mag. Thomas Stelzer 
und Bundeskanzler Sebastian Kurz 
besuchte auch die OÖ. Spitzenkan-
didatin zur EU-Wahl, Angelika Winzig 
den Parteitag in Eggerding. BPO Stell-

vertreter Gemeindebundpräsident 
LAbg. Bgm. Hans Hingsamer freute 
sich über die zünftige Stimmung 
und die zahlreichen Gäste beim Früh-
schoppen.

Erneut 100 % für August Wöginger
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WAIZENKIRCHEN | In sonniger 
Grünlage entsteht in Waizenkirchen 
eine weitere durch ihre zeitgemäße 
Architektur überzeugende Wohn-
anlage der ISG. Sie besteht aus 
einem südorientierten dreigescho-
ßigen Gebäudekomplex mit 14 at-
traktiven Mietkaufwohnungen. 

Die Architekten haben einen in sei-
ner Architektursprache spannen-
den Baukörper geschaffen. Durch 
das Aushöhlen des östlichen Erd-
geschoßbereichs entsteht eine ge-
schützte Eingangssituation. Auch 
die funktionellen Bereiche, wie Fahr-
radabstellplätze und Geräteraum, 
sind hier elegant untergebracht.  

Der Einbau einer Liftanlage sowie 
die grundsätzliche Barrierefreiheit 
garantieren ein hohes Maß an Si-
cherheit und Bewegungsfreiheit. 
Der Wohnungsspiegel umfasst fünf 
kompakte Zweiraumwohnungen 
mit ca. 62 m² und neun universelle 
Dreiraumwohnungen mit ca. 78 bis 

84 m² Wohnfläche. 

Jede Wohnung verfügt über einen 
eigenen Lagerraum. Weiters ist jeder 
Wohnung eine eigene PKW-Garage 
zugeordnet. Zusätzlicher Parkraum 
sowie eine überdachte Müllsammel-
stelle befindet sich an der Ostseite 
des Wohnhauses.  
 
Durch die effiziente Bauweise und 
den Einsatz energiesparender Tech-
nologien wird der Standard eines 
Niedrigst-Energiehauses erreicht. 
Die Wärmeversorgung erfolgt über 
eine Fußbodenheizung, die mit einer 
umweltfreundlichen Pelletsheizung 
betrieben wird. Zudem verfügen 
alle Wohnungen über eine kontrol-
lierte Wohnraumlüftung. Sie trägt 
dazu bei, Heizkosten zu sparen und 
erhöht deutlich den Wohnkomfort. 
 
Die Grünflächen stehen den Mietern 
zur allgemeinen Benützung offen 
und sind mit einem Kinderspielplatz 
gestaltet.                                      Anzeige

ISG baut in Waizenkirchen an der Zellerstraße

14 neue Miet-Kauf-Wohnungen

ST. WILLIBALD | Aus einem Landkirtag 
entwickelte sich die schon fast zur Tradi-

St. Willibald.

„Warum in die Ferne schweifen, 

wenn das Gute liegt so nah“!

Warum also eine weite Anreise zu einer 
Messe auf sich nehmen, wenn eine sol-
che vor der eigenen Haustür stattfindet. 

übertrifft alle bisher dagewesenen 
Grenzen. An beiden Messetagen und 
der Probebeleuchtung werden auch 
heuer wieder tausende Besucher erwar-
tet. Was am Freitag, 17. Mai mit der „St. 

Willibalder Nacht“ beginnt, bei der das 
Motto „Gstanzl trifft Schlager“, angeführt 
von der urigen, bayrischen Gstanzlsän-
gerin Renate Maier, lautet, findet dann 
am Samstag seine Fortsetzung, in einer 
Messe, einer Trachtenmodenschau in-
klusive musikalischer Unterhaltung mit 
Gisi und Hans und gipfelt am Sonntag 
in einem wahren Besucheransturm. 
Messen, wie die in St. Willibald mit re-
gionalem Charakter, zeigen durchaus 
ihre Wirkung beim Publikum. Regionale 
Händler präsentieren im Rahmen einer 
Gewerbeschau ihre Produkte und zei-
gen dabei auch was sie drauf haben, 
das ist dabei auch das Wesentliche. Die 

Leute erkennen den Vor-
teil, sie müssen keine wei-
ten Wege in Kauf nehmen 
und bekommen auch hier 
alles was in der Land- und 
Forstwirtschaft 
gebraucht wird. 
Zugleich ist mit 
der Veranstal-
tung der Messe 
auch die Bele-
bung der regio-
nalen Wirtschaft 
gegeben, was 
wiederum die 
Aussteller freut.

Fixpunkt im regionalen Veranstaltungskalender für Jung und Alt

Besuchen Sie am 17.-19. Mai 2019 die Land & Forst-Messe in St. Willibald

A
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GRIESKIRCHEN | Das Regionale 

Kompetenzzentrum für Integ-

ration und Diversität (ReKI) der 

Caritas und die Bezirkshaupt-

mannschaften Grieskirchen und 

Eferding laden alle Interessierten 

am Dienstag, 7. Mai um 19 Uhr in 

Grieskirchen zur Vernissage, mit 

einem Vortrag zum Thema „Frau-

en in Afghanistan“ ein.

Dr. Philipp Bruckmayr, Islamwis-
senschafter an der Uni Wien sowie 

Mitarbeiter in der Caritas Fach- und 
Forschungsstelle für Integration und 
Migration, wird einen Einblick in den 
Alltag der Frauen in Afghanistan 
geben. Rudi Zauner begleitet den 
Abend mit Harfe, Oud und Gesang. 
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit 
zum Austausch mit den Teilneh-
merInnen der Malgruppe bei ori-
entalischem Buffet. Anmeldung bis 
30.4.2019 unter reki.grieskirchen@
caritas-linz.at oder 0676 8776 8138.

Vernissage mit Vortrag

„So bauen wir Brücken“
Von Wolfgang Bankowsky

Als Autor des COPD-Buches „Der 
schnaubende Wolf“ freute ich mich 
im Erscheinungsjahr des Buches 
2018, dass so viele COPD-Patienten 
mein Buch kaufen, lesen und für 
die vielen darin enthaltenen Tipps 
dankbar sind. Aber dieser Herbst 
2018 verlangte mir auch viel ab. 
Es gab Termine für Lesungen, für 
Presse- und TV-Interviews. Ich fuhr 
mehrmals quer durch Österreich zu 
Terminen. Ich spürte dies Anfang 
Dezember - und wie:  Über Nacht 
hatte mich eine Gürtelrose er-
wischt. Fatal war, dass dies am Kopf 
passierte. Die konsultierte Neuro-
login musste nur ein Mal hinsehen, 
um den „Herpes Zoster“ zu diagnos-
tizieren. Sie sagte mir sofort, dass 
dieser „Zoster“ sich zeigt, wenn das 
Immunsystem überfordert ist. 
Der Zoster überraschte mich mit 
einem über Nacht völlig geschlos-
senem Auge. Es zeigte sich im Spie-
gel am Morgen als komplett zuge-
schwollen. Im Spiegel sah ich die 
exakte rote Trennlinie am halben 
Kopf (Bild, linke Kopfseite). Diese 
Seite war fiebrig und heiß. die linke 
Seite normal. Auf der Zoster-Seite 
schmerzten schon die leichtesten 

Berührungen. Dazu kamen immer 
wieder diese massiven neuralgi-
schen Schmerzen.
Das Auto blieb in der Garage. Den 
ganzen Dezember war „mein Kopf 
abgemeldet“. Die Nervenschmer-
zen waren brutal, sie schossen 
brennend im Minutentakt an den 
verschiedensten Stellen meiner 
Zoster-Kopfhälfte durch meinen 
Schädel.
An Schlaf war kaum zu denken. 
Legte ich den Kopf auf den Pols-
ter, empfand ich dies, als wäre es 

ein Nagelbrett. Ich entwickelte 
meine eigene Technik in meinem 
Fernseh-Sessel. Eine früher benö-
tigte Halskrause sollte mir wertvolle 
Dienste leisten. So kam mein Kopf 
mit nichts in Berühung, in der ers-
ten Tiefschlaf-Phase überwand ich 
sogar die Schmerzen im Kopf. Aber 
nach ein, zwei Stunden spürte ich 
diese brennenden Schussattacken 
wieder. Zumindest empfand ich sie 
als solche. Mit Kopfbewegungen in 
andere Richtungen entdeckte ich 
da und dort etwas Linderung.
Auf der Zoster-Seite ging die Gür-
telrose auch auch Bläschenbildung 
einher. Die mussten durch eine wei-
ße Salbe verschwinden, das erfor-
derte viel Geduld über Tage. Diese 
Bläschen sind auch gefährlich und 
ansteckend. Etwa, wenn ein Bläs-
chen über dem Auge aufgeht, dann 
ist das Auge in Gefahr, von Viren be-
fallen zu werden. 
Bei mir war das laut dem sofort kon-
sultierten Augenarzt Gott sei Dank 
nicht der Fall. Mit täglichen Infusio-
nen wurde ich behandelt.
Ich erfuhr von Ärzten,  dass der 
Zoster ansteckend sein kann, wenn 
jemand noch keine Schafblattern 
(Windpocken) hatte. Daher kann 
der Herpes Zoster auch für den 
Umgang des Patienten mit Kindern 
oder Schwangeren gefährlich sein. 
Ich habe mir daher den ganzen 
Dezember über selbst Quarantäne 
auferlegt. 
Diese Zoster-Viren schlummern 
seit der Schafblattern-Erkrankung 
in der Kindheit über Jahrzehnte im 
Körper und verhalten sich ruhig. Ist 
das Immunsystem überfordert, wa-
chen sie auf, sehen ihre Chance und 
attackieren sofort. Das ist dann der 
Herpes Zoster, die Gürtelrose... mit 
einem schönen Gruß, der dir sagen 
will: Dein Immunsystem ist im Kel-
ler...
Ich habe diese Botschaft nach acht 
schlimmen Wochen sehr gut ver-
standen. 
Die neuralgischen Schmerzen är-
gern mich jetzt im März nach wie 
vor, sind jedoch schon überschau-
bar. Die Ärzte sprechen nicht um-
sonst vom „lästigen Zoster“ und 
erklärten mir, dass es sogar bis zu 
einem Jahr dauern kann, bis sie ver-
schwinden. Ich muss geduldig sein.

Schmerzhaft und lästig: Gürtelrose am Kopf

Herpes Zoster - Alarm des Körpers
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

ST. GEORGEN b. GR. | Auf Einla-
dung der WKO und des AMS Gries-
kirchen kamen annähernd 100 
Unternehmerinnen, Unternehmer 
und regionale Netzwerkpartner 
zum eindrucksvollen Unterneh-
merabend beim regionalen Leit-
betrieb Gföllner Fahrzeugbau und 
Containertechnik in den Industrie-
park Stritzing.
Erster Höhepunkt des Abends 
war die Firmenvorstellung von 
Geschäftsführer KommR Thomas 
Gföllner über den Werdegang in 
den letzten Jahrzehnten, hin zu ei-
nem Traditionsbetrieb mit Weltruf, 
der rund 300 Mitarbeiter beschäf-
tigt.
Neben Thomas Gföllner waren alle 
Führungskräfte der Firma Gföllner, 
Geschäftsführer DI Karl Pühretmair, 
Prokurist DI Karl Höftberger und 
Finanzvorstand MMag. Klaus Mist-
lberger anwesend und führten, die 
von der gewaltigen Dimension der 
innovativen Produkte begeister-
ten Besucher, in Gruppen durch 
den Betrieb, der die Bezirksmarke 

„Handwerk mit Weltruf“, nachhal-
tig bestätigt.
Sehr kurzweilig und pointiert wa-
ren die Talkrunden bei denen es 
um Kooperationen zwischen AMS 
und WKO auf Landes- und Bezirk-

sebene, zum Vorteil der gemein-
samen Kunden, sprich den Ar-
beitgeberbetrieben in der Region 
Grieskirchen, ging. Die Statements 
von AMS-Landesgeschäftsführer 
Gerhard Straßer, den Arbeitge-

bervertretern im AMS OÖ Thomas 
Mayr-Stockinger MBA und Dr. 
Erhard Prugger waren sehr erfri-
schend, ebenso die regionale Run-
de mit AMS Leiter Franz Reinhold 
Forster, WKO Obmann KommR 
Laurenz Pöttinger und WKO Leiter 
Hans Moser.
Auf sehr viel Interesse stieß auch 
die Vorstellung von aktuellen För-
derangeboten des AMS Grieskir-
chen durch SfU-Abteilungsleiterin 
Gudrun Vera Wimmer und des 
Qualifizierungsverbundes „Digi-
tale Kompetenz“, präsentiert von 
MMag. Doris Kühberger von der 
ÖSB Consulting GmbH.
Lange wurden noch intensive Ge-
spräche geführt. Speziell die Kom-
petenz der Führungskräfte und die 
rasante innovative Entwicklung 
der Fa. Gföllner wurde mit großem 
Respekt wahrgenommen. „Unge-
heuer viel Innovationskraft und 
Mut führen zu so einer unterneh-
merischen Erfolgsgeschichte“, sind 
sich die Veranstaltungspartner si-
cher.

Eindrucksvoller Unternehmerabend im Leitbetrieb Gföllner in Stritzing

Gemeinsame Freude über den großen Erfolg des WKO-AMS-Unternehmerabends – 
v.l.n.r.: Franz Reinhold Forster, Erhard Prugger, Klaus Mistlberger, Thomas Gföllner,  
Gerhard Straßer, Maria Huemer, Karl Pühretmair, Gudrun Vera Wimmer,  
Karl Höftberger, Laurenz Pöttinger, Doris Kühberger, Hans Moser,  
Thomas Mayr-Stockinger (Fotos: Silvia Zellinger) 
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ESTERNBERG | Bei der 27. Bezirks-
meisterschaft auf Asphalt des Se-
niorenbundes des Bezirkes 
Schärding in Esternberg, betei-
ligten sich elf Mannschaften. 
Die Mannschaft Esternberg 1 
ging dabei als Sieger hervor, 
gefolgt von den Mannschaften 
Raab 1 und Vichtenstein 1 vor 
Münzkirchen. Die Quote ent-
schied die Ränge 1 bis 3. Bis 
zum Schluss war Spannung 
pur gegeben. Diese vier Mannschaf-

ten qualifizierten sich somit für das 
Ausscheidungsturnier „Innviertel“.

Esternberg ist Bezirksmeister 2019

chaf-ff

SCHÄRDING | In der Gemeinde-
ratssitzung vom 26. März wur-
de der Rechnungsabschluss der 
Stadtgemeinde Schärding für das 
Finanzjahr 2018 zur Genehmigung 
vorgelegt und einstimmig zur 
Kenntnis genommen. Im ordentli-
chen Haushalt ergibt sich ein aus-
geglichenes Rechnungsergebnis. 
Hier muss aber bemerkt werden, 
dass es möglich war Rücklagen 
für zukünftige wichtige Projekte 
zu bilden. Im außerordentlichen 

Haushalt ergibt sich ein Über-
schuss von € 339.386,30, welcher 
ebenfalls für die Ausfinanzierung 
aktueller Projekte und zukünftige 
Großprojekte zur Verfügung steht. 
In allen Bereichen musste dabei 
der Rotstift sinnvoll angesetzt wer-
den, was wieder Raum geschaffen 
hat für zukunftsorientierte Inves-
titionen. „Unsere Stadt steht gut 
da. Wir konnten nicht nur ein aus-
geglichenes Budget 2019 zur Ab-
stimmung bringen, sondern auch 

einen ausgeglichenen Rechnungs-
abschluss 2018 vorweisen. Mit den 
Planungen für das kommende Jahr 

haben wir ein gutes Konzept für 
die Zukunft von Schärding ent-
wickelt“, so Bürgermeister Franz 
Angerer. Wir haben unsere Haus-
aufgaben gemacht und uns darauf 
konzentriert, sowohl den Haushalt 
zu konsolidieren als auch zukunfts-
weisende Investitionen auf den 
Weg zu bringen. Investitionen, die 
den Standort stärken und Schär-
ding zum attraktiven Wohnort 
machen“, ergänzt Bürgermeister 
Angerer weiter.

Ausgeglichener Haushalt in Schärding

HOFKIRCHEN/Tr. | Zahlreiche Gäs-
te fanden sich ein, um gemeinsam 
das 60-jährige Jubiläum des Seni-
orenbundes Hofkirchen/Trattnach 
zu feiern. Seniorenbund Landesob-
mann LH a.D. Dr. Josef Pühringer, 
gratulierte zur sehr gelungenen 
Veranstaltung und hob die enorme 
Bedeutung der Ortsgruppen für 
den OÖ Seniorenbund hervor. „Der 
Seniorenbund gibt den älteren Mit-
bürgern mit seinen vielfältigen Ak-
tivitäten in der Gemeinde Halt und 

setzt sich für ihre Interessen ein“, so 
Pühringer weiter. 

Seniorenbund Hofkirchen/Tr. - 60-jähriges Jubiläum

v.l.n.r.: SB-Landesobmann LH a.D. Dr. 
Josef Pühringer, Obmann Josef Nobis 
und Bezirksobmann Johann Feizlmayr
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PÖTTING | Nur drei Wochen nach 
dem erfolgreichen Wunschkon-
zert der Pöttinger Musiker im 
s‘Zentrum 4720 in Kallham gab 
der Musikverein bei der Konzert-
wertung noch einmal sein Bestes. 
Drei Stücke wurden für die Wer-
tung einstudiert, wobei es mit 
dem „Alt-Starhemberg“ Marsch 
losging. Als Pflichtstück folgte das 
Werk „…und der Rest ist Öster-
reich!“, ein schwungvolles und ele-
gantes Stück, das die Geschichte 

Österreichs erzählt. Zum Schluss 
wurde das Selbstwahlstück „Geis-
terstunde“ vorgetragen, das mit 
12 Glockenschlägen eingeleitet, 

den nächtlichen Geisterspuk dar-
stellt. Das Programm wurde sorg-
fältig vom Kapellmeister Martin 
Lehner ausgewählt und forderte 

die Musikerinnen und Musiker in 
ihrem Element. Am Ende des Ta-
ges hat sich aber die Probenarbeit 
auf alle Fälle ausgezahlt – der Mu-
sikverein konnte in der Leistungs-
stufe „B“ mit 92,40 Punkten die 
Goldmedaille ergattern. Kapell-
meister Martin und Obfrau And-
rea Märzendorfer freuten sich ge-
meinsam mit den Musikern über 
die beste Leistung, die an diesem 
Tag in der Stufe B im Melodium er-
bracht wurde.

Gold für Pöttinger MusikerInnen bei Konzertwertung

GRIESKIRCHEN | August Wiesin-

ger begann seinen Dienst bei der 

Stadtgemeinde Grieskirchen im 

Jahr 1989 als Bauamtsleiter, nach-

dem er zuvor einige Jahre bei der 

OKA (heute EnergieAG) beschäf-

tigt war. Seine wertvollen Erfah-

rungen in der Privatwirtschaft 

konnte er in diesen drei Jahrzehn-

ten sehr zum Wohle der Stadt 

Grieskirchen einbringen. Seit 

über fünf Jahren fungiert er auch 

als Stadtamtsleiter-Stellvertreter.

„Ing. Wiesinger zeichnen Kom-
petenz, Zuverlässigkeit und 
ein gutes Gespür bei Entschei-
dungen aus. Gerade in der 
heutigen Zeit sind engagierte 
Mitarbeiter mit Hausverstand 
von unschätzbarem Wert“, lobt 
Bürgermeisterin Maria Pachner 
den Jubilar.
Zu den größten Projekten, die 
Ing. Wiesinger als Leiter der 
städtischen Bauabteilung bis-
her abgewickelt hat, zählen die 

Sanierung des Schwimmbades, die 
Stadtgestaltung, die Errichtung des 
Schulzentrums und des Feuerwehr-
hauses. Für ein Jahr (2013) über-
nahm Ing. Wiesinger die interimis-
tische Leitung des Stadtamtes zur 
vollsten Zufriedenheit. 
Auch als Geschäftsführer des Wirt-
schaftsverbandes und des Wasser-
verbandes Grieskirchen und Umge-
bung wird Ing. August Wiesinger als 
umsichtiger und kompetenter Mitar-
beiter sehr geschätzt und geehrt.

T.OAR Ing. August Wiesinger  -  30 Jahre im Dienste der Stadtgemeinde Grieskirchen

Bürgermeisterin Maria Pachner und Stadtamts-
leiter Mag. Adolf Hehenberger (re.) gratulie-
ren Bauamtsleiter Ing. August Wiesinger zum 
30-jährigen Dienstjubiläum.
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tenden Weinbauregionen - vom 
Südburgenland bis ins nördliche 
Weinviertel und von der Wach-
au bis in die Südsteiermark - ihre 
edlen Tropfen. Das 11. Vinum Efer-
ding und Aschach/D.  gibt die Ge-
legenheit sich von der hohen Qua-
lität der österreichischen Weine zu 
überzeugen und zu kaufen (ab Hof 
Preise).
Es werden auch kulinarische Köst-
lichkeiten aus der Region angebo-
ten, unter anderem vom Grill Euro-
pameister Franz Kupetzius und der 
Käsealm. In einem rollenden Holz-
backofen werden Brotspezialitäten 
wie in Omas Zeiten gebacken. Für 
vier Euro Unkostenbeitrag erhält 
der Besucher ein Verkostungsglas, 
welches mit nach Hause genom-
men werden kann.
Wie schon im letzten Jahr ste-
hen die beiden Veranstaltungen 
im Zeichen der guten Sache. 
Ein Großteil des Unkostenbei-
trages von 4,- Euro kommt den  
CliniClowns Oö. zu Gute. 

24. Mai 2019 in Aschach/D. und 25. Mai 2019 in Eferding 

Beim „VINUM“ in Aschach/D. & Eferding - Weine genießen und Gutes tun
ASCHACH/D. & EFERDING | Am 
24. Mai 2019 in Aschach an der 

Donau und am 25. Mai 2019 in 
Eferding, präsentieren jeweils von 

16:00 bis 22:00 Uhr 31 österrei-
chische Winzer aus allen bedeu-

Taufkirchen/Tr. | Die Gemeinden 

Neumarkt i. H., Taufkirchen a. d. 

Trattnach und Tollet bemühen 

sich, ihren Bewohnerinnen und 

Bewohnern und den dortigen 

Unternehmen eine erforderliche 

Breitband-Infrastruktur zur Verfü-

gung zu stellen - für stabile, sichere 

und vor allem schnellste Internet-

verbindungen. Als erster Schritt 

erfolgte am 24. April um 20 Uhr im 

Kultursaal des Gemeindezentrums 

Taufkirchen eine Informations-

veranstaltung zur Erhebung des 

Bedarfes bzw. Interesses der Ge-

meindebevölkerung der drei Kom-

munen. 

Um den Experten der „Fiber-Service 
OÖ“ und des „Breitbandbüro OÖ“ 
bzw. den Providern das Interesse und 
die Anschlussbereitschaft in allen drei 
Gemeinden darstellen zu können, 
wurde ein provider-neutraler Frage-
bogen als erste Etappe aufgelegt. 
Dazu informierten die Experten aus-
führlich in Vorträgen zum Thema 
Breitbandinternet sowie über den 

Breitbandausbau und beantworteten 
Fragen der Anwesenden Interessen-
ten. 
Die drei Kommunen unterstrichen mit 
ihrem diesbezüglichen gemeinsamen 
Start ihr Interesse, rasch zu einer Um-
setzung zu kommen. Die Breitband-
Technologie ist stark nachgefragt, 
ein ansprechendes Ergebnis der Aus-
wertung der Fragebögen könnte die 
Vergabe, Planung und Umsetzung 
befeuern. Zur Verwirklichung dieses 
Zieles werden die Bewohnerinnen 
und Bewohner aller drei Kommunen 
„gebraucht“, appellierten die Verant-
wortlichen der drei Gemeinden bei 
der Info-Veranstaltung in Taufkirchen.

Neumarkt i.H., Taufkirchen a.d.Tr, und Tollet

Erste Etappe für Breitband-Internet
Taufkirchen/Tr. | Mit einer vorbildli-

chen Aktion für die Umwelt machte 

Taufkirchen an der Trattnach ent-

lang von Bächen und Straßen sau-

ber, was im Winter aus so manchem 

Autofenster verantwortungslos 

„entsorgt“ wurde.  Am Ende standen 

39 prall gefüllte Abfallsäcke im Bau-

hof zur Entsorgung.  

Die Schneeschmelze deckte den un-
schönen Umweltfrevel auf. Daher star-
tete am 30. März 2019 die Gemeinde 
die Flurreinigungsaktion „Hui statt Pfui“. 
Die Schüler der Volksschule, die Floria-

nijünger der Feuerwehren, die Landju-
gend, Gemeindebedienstete und viele 
Bürger waren mit Feuereifer dabei.  Al-
len voran auch Vizebürgermeister Kurt 
Pimmingsdorfer und Umweltausschus-
sobmann Wolfgang Grün.
Rund 120 Personen sammelten ent-
lang von Bächen und Straßen 39 Säcke 
mit Abfall! Darunter vor allem Geträn-
kedosen und –flaschen sowie aller Art 
Plastikmüll.
Für die fleißigen Helfer gab es anschlie-
ßend eine kleine Stärkung im Bauhof 
der Gemeinde.

Hui statt Pfui in Taufkirchen/Tr. Foto privat. J.Trinkfass/Volksschule

39 volle Abfallsäcke in Taufkirchen a.d.Tr.

„Hui statt Pfui“ - Flurreinigung
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ST. AGATHA | Auf Initiative des Peu-
erbacher Straßenmeisters Hermann 
Hainberger ist kürzlich entlang der 
Michaelnbach-Stauff-Landesstraße in 
St. Agatha eine wichtige Maßnahme 
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
umgesetzt worden. Im Vorjahr war der 
Wald in diesem Bereich vom Borken-
käferbefall stark betroffen. Hainberger 
nutze die erfolgte Abholzung um mit 
den beiden Grundbesitzern für den Aus-
bau des Kurvenbereiches Gespräche zu 
führen und fand bei diesen sofort Ver-

ständnis dafür. Dadurch konnte die sich 
dort befindliche Mauer entfernt und die 
Landesstraße entsprechend verbreitert 
werden. Bislang war der enge Kurven-
bereich immer wieder für sich begeg-
nende Schwerfahrzeuge eine Heraus-
forderung. 
Die Mauer war auch eine Schlüsselstelle 
für die Fahrer beim jährlichen Bergren-
nen des MSC Rottenegg. In Zukunft wird 
es keine Mauer mehr geben sondern 
nur eine natürliche Böschung mit viel 
mehr Übersichtlichkeit und damit eine 

wesentlich höhere Verkehrssicherheit. 
„Diese rasche und unkomplizierte Lö-
sung zeigt einmal mehr, dass in unserer 
Region vernünftig und auf Augenhö-

he geredet und dann gehandelt wird“, 
ist Bürgermeister Manfred Mühlböck 
glücklich über die Entschärfung der Ge-
fahrenstelle.
Apropos Int. Noblend Bergrennen des 
MSC Rottenegg, das heuer am 21. und 
22. September über die Michaelnbach-
Stauff-Landesstraße rauf nach St. Aga-
tha geht: Mit dieser Kurvenentschärfung 
stehen die Chancen gut, dass MSC Prä-
sident Markus Altenstrasser heuer „den 
Tausender“ für einen neuen Streckenre-
kord los wird.

Straßenbaumaßnahme für die Verkehrssicherheit

SCHÄRDING | Der Frühling ist da, 
die warmen Sonnenstrahlen lo-
cken alle Wintermüden nach drau-
ßen. Jetzt ist die Zeit für ein neues 
Auto. Schon zum 15. Mal findet der 
Gebrauchtwagenmarkt der Schär-
dinger Autostadt-Betriebe mit gro-
ßem Erfolg statt. Heuer ist es am 
Samstag, dem 27. April so weit. 
Entspannt kann man sich von 9 bis 
17 Uhr am schönen Stadtplatz in-
formieren, inspirieren und beraten 
lassen. Die Schärdinger Autohäuser 

Rachbauer, Strasser, Luger, Psot-
ka, Stempfer und Büchl mit ihren 
Marken BMW, Mini, Seat, VW, Audi, 
Mercedes-Benz, Suzuki, Opel, Ford, 

Renault, Peugeot und Citroen stel-
len wieder ein breites Sortiment an 
werkstattgeprüften Kraftfahrzeu-
gen aus. Zusätzlich werden auch 

jede Menge Vorführwagen, Jahres-
wagen, Sonderangebote und Ak-
tionsautos  angeboten. Wer einen 
günstigen Gebrauchtwagen sucht, 
sollte losziehen. 

Tipp: Unter www.autostadt.at kön-
nen sich Gebrauchtwagen-Interes-
sierte vorab schon über lagernde 
Fahrzeuge informieren. Ein Klick auf 
den gewünschten Händler genügt 
und schon landet man auf dessen 
verlinkter Website.

Großer Gebrauchtwagenmarkt, Samstag dem 27. April 2019 am Schärdinger Stadtplatz

GASPOLTSHOFEN | Einen Teil der 
Spendeneinnahmen der Aktion 
Friedenslicht erhielt Ende März die 
Bücherei Gaspoltshofen. 
Die Florianijünger konn-
ten eine Spende von EUR 
500,00 an das Bücherei-
team überreichen. Die 
Freude über diese groß-
zügige Spende war groß, 
investiert wird diese in die 
Anschaffung eines Com-
puters sowie neue Bücher. 

ein großes Augenmerk wird man 
dabei auf Feuerwehrliteratur für je-
des Alter legen.

Feuerwehrjugend unterstützt Bücherei

PEUERBACH | Der Sozialarbeits-
kreis der Pfarre Peuerbach führt 
am  Freitag, 10 . Mai 2019 von 15:00 
bis 17:00 Uhr und am Samstag, 11. 
Mai 2019 von 9:00 bis 11:00 Uhr für 
die Caritas der Diözese 
Linz eine Kleider- und 
Textiliensammlung 
durch. Die Kleider 
und Textilien werden 
zu den Abgabezei-
ten beim Fenster des 
Pfarrheimanbaues  von 

Mitarbeitern des Sozialarbeitskrei-
ses entgegengenommen.
Gesammelt werden - in Schach-
teln verpackt - Kinder-, Damen- 

und Herrenbekleidung in 
tragbarem und saube-

ren Zustand sowie 
Heimtextilien wie 
Bettwäsche, Decken, 
Vorhänge und Tisch-
wäsche. Schuhe wer-

den nicht entgegen 
genommen.

Kleider- und Textilsammlung am 10. & 11. Mai
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HINZENBACH | Einen großen 
Empfang bereitete die UVB Hin-
zenbach am 5. April einem ihrer 
Größten. Michael „Michi“ Hay-
böck, der bei der Nordischen Ski 
WM in Seefeld seine schon fünfte 
Olympia-, beziehungsweise WM 
Medaille ersprang, kehrte dort-
hin zurück, wo er als Kind seine 
ersten Sprünge in den Schnee 
setzte. Das in Silber gehaltene 
Edelmetall eroberte der sympa-
thische Sportler aus Kirchberg/
Thenning mit seinen Kollegen 
Stefan „Krafti“ Kraft, Daniel Huber 
und Philipp Aschenwald im Team-
springen von der Großschanze 
am Bergisel.   „Mich freut es irr-
sinnig, dass wir mit dem Team 
die Medaille geschafft haben. 
Das war ein riesengroßes Ziel 
von uns. Das Teamspringen auf 
dem Bergisel war und wird wahr-
scheinlich auf dieser legendären 
Heimschanze das einzige in un-
serer Karriere bleiben“, ist der Vi-
zeweltmeister auf diese Silberne 
besonders stolz.

Stolz auf den Superadler ist das 
Sportland OÖ. „Michi ist mit seiner 
bodenständigen Art und seinem 
unbedingten Willen erfolgreich 
zu sein, ein Vorbild für unse-
re Jugend“, waren sich Landes-
hauptmann Thomas Stelzer und 
Sportlandesrat Markus Achleitner 
einig. Als Geschenk für den „Hai“ 
gab es vom Sportland OÖ einen 

Trachtenjanker und das dazu pas-
sende Trachtenhemd. Die kurze 
„Lederne“ kam vom Landesskiver-
band. Überreicht wurde sie von 
Präsident Fritz Niederndorfer. Die 
gesamte Bekleidung ist natürlich 
„made in Upper Austria“.
Etwas ganz Besonderes überreich-
te Sportunion OÖ Präsident Franz 
Schiefermair dem Weltklassesprin-

ger, einen Gutschein für einen Tan-
dem-Fallschirmsprung. Damit sich 
der „Hai“ in der Luft nicht fürchtet, 
dürfen auch seine Kumpel Stefan 
„Krafti“ Kraft und der UVB Hinzen-
bach Adler Markus Schiffner mit 
Michi vom Himmel fallen. Von den 
Bürgermeistern Wolfgang Kreine-
cker (Hinzenbach) und Dietmar 
Kapsamer (Kirchberg-Thenning) 
erhielt der Vizeweltmeister Ge-
schenkkörbe. Da der ÖSV Adler 
bekanntlich auch „ein Süßer“ ist, 
freute er sich über die Riesentor-
te von UVB Mastermind Bernhard 
Zauner.
Nach einer langen und sehr an-
strengenden Saison geht es für 
Michi Hayböck und seine Herzens-
dame jetzt zum Entspannen nach 
Thailand. 14 Tage lang ist Son-
ne und Strand statt Schnee und 
Schanze angesagt. Der nächste 
Skisprung Winter kommt schneller 
als man denkt. In dem will der UVB 
Hinzenbach Athlet dann wieder 
sehr weite Sprünge und Flüge in 
den Auslauf zaubern.

Hinzenbach feiert Vizeweltmeister Hayböck

v.l.n.r.: Schiefermair, Kapsamer, Achleitner, Hayböck, Stelzer, Zauner, Kreinecker

Die Landesmeisterschaften im 
Straßenlauf über 10 Kilometer (All-
gemeine Klasse) bzw. 5 Kilometer 
(U18) haben am 31. März 2019 in 
Kremsmünster stattgefunden. Bei 
den U18-Burschen konnte sich das 
Team der Sportunion IGLA long 
life an die Spitze der Wertung set-
zen und damit Mannschafts-Gold 
mit nach Hause nehmen: Laurenz 
Wilflingseder, Johannes Weigl und 
Alexander Weiß heißen die IGLA-

Neuzugänge, die sich beim ersten 
gemeinsamen Antreten gleich den 
ersten Titel holten. „Das ist das Er-
gebnis von unserem Talente-Scou-
ting beim Silvesterlauf“, freute sich 
IGLA-Obmann Hubert Lang, dem 
die Lauftalente am 31. Dezember in 
Peuerbach aufgefallen waren. Felix 
Steiner aus Neumarkt am Hausruck 
freute sich über die Bronzemedaille 
im 10-Kilometer-Rennen der Klasse 
U20.

OÖ-Meisterschaft beim 10-Kilometer-Straßenlauf

Ein neues IGLA-Siegertrio

v.l.n.r.: Laurenz Wilflingseder, Alexander Weiß und Johannes Weigl GALLSPACH | Das Gallspacher Vol-
leyball Mixed Team gewinnt bei 
der letzten Hallen-Auswärtsrunde 
in Neukirchen am Walde beide 
Spiele. Gegen das Heimteam aus 
Eschenau setzte man sich knapp 
mit 3:2 in Sätzen durch. Einen kla-
ren 3:0 Erfolg konnte man gegen 
Weibern feiern. Am Samstag, 27. 
April 2019 findet in Weibern das 
„Final 4 Turnier“ statt. Dort treffen 
die besten 4 Teams der Meister-
schaft aufeinander dabei hat das 

Team aus Gallspach erstmals die 
Chance den Meistertitel nach Gall-
spach zu holen. 

Gallspacher Beachvolleyballteam gewinnt

Die Karwoche hat bei den Leichtathle-
ten der Sportunion IGLA long life tra-
ditionell einen sehr sportlichen Beige-
schmack: Sie befinden sich gerade auf 
Oster-Trainingslager in Caorle. Heuer ist 
es bereits das 25. Mal. 22 Athleten, fünf 
Betreuer und zehn als „Urlauber“ regist-
rierte Vereinsmitglieder sind heuer mit 
von der Partie. „Das Wetter ist toll und 
die Einstellung zum vermehrten Trai-
ning bei allen vorbildlich“, meldet IGLA-
Obmann Hubert Lang zur Halbzeit des 
achttägigen Aufenthalts aus Italien.

Oster-Trainingsgrüße aus Caorle/Italien
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Wie wichtig Erste Hilfe und der rasche 
Einsatz eines Defibrillators sind, hat ein 
Notfall während eines Fußballspieles in 
Bad Leonfelden am 22.03.2019 aufge-
zeigt. Ein Spieler brach in der 73. Minute 
leblos am Platz zusammen. Schiedsrich-
ter Thomas Mario Kerschbaumer, er ist 
auch Rotes Kreuz Mitarbeiter, erkannte 
den Ernst der Lage und begann sofort 
mit lebensrettenden Wiederbelebungs-
maßnahmen. Ein Defibrillator leistete 

dabei (über)lebenswichtige Dienste.
Zu einem ganz ähnlichen Vorfall kam es 
im Vorjahr auch in St. Agatha. Dort brach 
im Juni bei einem Hobbyturnier ein Tor-
mann zusammen. Auch „diese dramati-
sche Geschichte“ endete dank einer gut 
funktionierenden Rettungskette und 
eines vorhandenen „Defi“ positiv.    
Vorfälle wie diese können auch des-
halb immer wieder passieren, weil auf 
Fußballplätzen ja nicht nur gekickt wird. 

Aktion „Herzsicherer Fußballplatz“

v.l.n.r.: Gerhard Götschhofer, Markus Achleitner, Walter Aichinger, 
Thomas Mario Kerschbaumer

Vereinsfeste, Konzerte, Musikwertun-
gen, Gemeindeveranstaltungen oder 
Feuerwehrbewerbe, finden sehr oft am 
örtlichen Sportplatz statt.    
Der OÖ Fußballverband hat in Koope-
ration mit dem Roten Kreuz und mit 
Unterstützung des Sportressorts des 
Landes OÖ darauf reagiert und die Akti-
on „Herzsicherer Fußballplatz“ ins Leben 
gerufen. Ziel der gemeinsamen Initiati-
ve ist es, die Vereine optimal auf einen 
lebensbedrohlichen Kreislaufstillstand 
vorzubereiten und ihnen mit einem 
Defibrillator die Möglichkeit zu geben, 

rasch zu helfen.
Im Rahmen einer Pressekonferenz stell-
ten Sportlandesrat Markus Achleitner, 
Oberösterreichs Rotes Kreuz Präsident 
Walter Aichinger und OÖFV Präsident 
Gerhard Götschhofer dieses Projekt, bei 
dem Vereinen Defibrillatoren zum Son-
derpreis angeboten werden, genauer 
vor. „Wir sind auch sehr gerne bereit, 
wenn von Vereinen gewünscht, direkt 
vor Ort Erste Hilfekurse abzuhalten“, er-
gänzt Rotes Kreuz Präsident Aichinger. 
Alle Infos über „Herzsicherer Fußball-
platz“ findet man auf www.ofv.at

Schön langsam geht es im OÖ Fußball-
unterhaus ans Eingemachte. Denn in 
der Rückrunde ist schon fast Halbzeit. 
Damit wird jedes Match zu einem be-
sonderen, egal ob es um Aufstieg oder 
Abstieg geht. Den Wiederaufstieg in 
die LT1 OÖ Liga hat der SV Sedda Bad 
Schallerbach beinahe in der Tasche. 7 
Punkte, und das mit einem Spiel we-
niger, liegt man als Leader der LL Ost 
vor Verfolger Katsdorf. Apropos Erfolg-
steam Bad Schallerbach. Im OÖ Baunti 
Landescup gab es mit dem 0:3 Heim 
K.O. gegen Nachbar SV Zaunergroup 
Wallern einen kleinen Rückschlag. Für 
den SVW ein im Frühjahr eher seltenes 
Erfolgserlebnis. Denn für den OÖ Liga 
Herbstmeister läuft es in der Meister-
schaft noch nicht wirklich rund. Im Cup 
winkt dagegen das Finale, da die Halb-
finalhürde, auswärts gegen LL West 
Club SC Schwanenstadt08, der den 
Top Favoriten Oedt im Elfmeterduell 
aus dem gut dotierten Bewerb warf, 
müsste für die Trattnachtaler dies zu 
schaffen sein. 
Dass es 2019/2020 wieder 6 Derbys 
in der Vitalwelt Hausruck Region zu 

sehen geben könnte, dafür sorgt mit 
wichtigen Punkten in Sachen Ab-
stiegskampf der SV Pöttinger Gries-
kirchen. Lediglich gegen die Union St. 
Martin/Mkr. musste sich die Heinleelf 
im Frühjahr bisher geschlagen geben. 
Bad Schallerbach, Grieskirchen und 
Wallern wieder in Oberösterreichs Eli-
teliga vereint, das wäre eine schöne 
Sache für die Fußballfreunde in der 
Region. 
Nicht mehr in diesem Reigen scheint 
St. Marienkirchen/P. zu sein. Die wol-
len in Zukunft, auch wenn es in der LL 
Ost mit Rang 4 derzeit ganz gut läuft, 
etwas kürzer treten und eventuell mit 
dem Zaunergroup Boys kooperieren. 
Schade zwar um mögliche weitere 
OÖ Liga Derbys in den nächsten Jah-
ren, aber in Zeiten wie diesen (Sport-
finanzierung wird nicht einfacher), 
wahrscheinlich eine gute und sinn-
volle Entscheidung.
Wo sich Vereinskassiere freuen dür-
fen, weil doch einiges Kleingeld in 
den Kassen klingelt, ist bei Derbys. 
Davon gibt es im Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck „Gebiet“ jede 

Menge. Eines davon steigt am Sams-
tag, dem 4. Mai um 16:00 Uhr in Peuer-
bach. Die Heimelf empfängt in Runde 
21 der BL West die Nachbarn aus Neu-
markt/Hr. Da Sport alleine schon lange 
zu wenig ist, haben sich die Verant-
wortlichen für dieses Match so einiges 
einfallen lassen. 

Ein Höhepunkt ist dabei das Aufeinan-
dertreffen der beiden Würstelbuden 
Jochen (Peuerbach) und Klaus (Neu-
markt). Bei beiden Teams werden ne-
ben den beiden Top fitten Kapitänen 
aller Voraussicht nach einige Hoch-
karäter auflaufen. In Insiderkreisen 
werden Günther und Simon Pühringer, 
die beiden Bürgermeister und andere 

Superkicker, immer wieder 
genannt. Wer dann auf der 
grünen Wiese wirklich sein 
enormes fußballerisches Kön-
nen zeigen wird, das wissen 
wir nach dem Kampfmann-
schaftsmatch, wenn um 18:00 
Uhr die Allzeit-Größen ihre zwei 
mal 35 Minuten (mehr geht 
leider nicht mehr) in Angriff 
nehmen. Ihr Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck ist als Me-
dienpartner bei diesen Gigan-
tenduellen (zuerst Derby und 
dann Jochen gegen Klaus) mit 
spitzer Feder und einem Videote-
am natürlich mitten drin statt nur 
dabei und wird in der nächsten 
Ausgabe darüber berichten.

Fußball in der Region
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Für Bastler | Verkaufe Heizkanone, 21kW, VB € 60,00
Tel. 0660/5054936

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16x16 cm, variable Länge der Felder 
(z.B. bei 140 cm Höhe 7 m Länge, VB € 25,00 / Stück
Tel. 0676/3491100

Verkaufe altes Heugebläse, Elektromotor Top-
Zustand, um € 150,00 - Tel. 0676/843578100

Verkaufe voll funktionsfähiges Waveboard, leichte 
Gebrauchspuren, inkl. Ladegerät, VB € 70,00
Tel. 0660/5054936

Verkaufe elektrischen Steinplattengrill, Marke Ro-
wenta, nur 2x benützt,  VP € 20,00 -Tel. 0676/5224356

Verkaufe Mopedauto Ligier Nova, BJ 2002, nur 
17.246 km, mit Aluminiumrahmen, Allwetterreifen 
und Pickerl - Tel. 072824006

4 Stk. Leichtmetallfelgen OZ Futura, Rarität, Loch-
kreis 5x112, mit neuwertiger Bereifung,  VB € 800,00
Tel. 0660/5054936

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten, bei Schnee-
berger (4702 Wallern, Bergern 4) - Tel. 0664/2171360

Verkaufe massive, alte Hobelbank, 270x80x77 cm 
(LxBxH), Preis auf Anfrage - Tel. 0676/9487970

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Rennoverall OMP,  Größe 56 (ca. 185cm), 3-lagig, 
feuerfest, VP 70,00 - Tel. 0660/6767245

Verkaufe Euro-Paletten, gebraucht, 
Abmessung B/L: 80 x 120 cm, VB € 4,00 / Stück
Tel. 0676/843578100

Verkaufe 250 Stk. Ramböck Böschungssteine mit 
Granitoptik, Abmessung: 40x15x30 cm (BxHxT), 
Stückpreis: € 2,50 - Die Steine sind erst ein Jahr alt 
und wurden wegen Gartenumgestaltungsarbeiten 
abgebaut und auf Paletten gelagert
Tel. 0699/81508804

Verkaufe Mistbahn-Hochförderer (Schauer), Selbst-
abbau, um € 150,00 und Schubzylinder (Schauer) für 
Entmistung, bereits ausgebaut, um € 200,00
Tel. 0676/3491100

Verkaufe Campingtoilette, neuwertig
Tel. 07249/43542 (ab 13 Uhr)

  

50.
  

Mutter mit 4 Kinder (Österreicher) sucht dringend ein 
günstiges Haus oder Sacherl im Bezirk Eferding und 
Umgebung - Tel. 0680/5566749

Verkaufe Seerosen - Tel. 0650/2610439

Verkaufe alte Holzrechen in verschiedenen Größen 
aus aufgelassener  Landwirtschaft, € 30,00 pro Stück
Tel. 0676/3491100

Für unsere Kunden suchen wir einen

FLIESENLEGER
        

IHRE AUFGABEN:

        

IHR PROFIL:

        

WIR BIETEN IHNEN:

        

info@kreativfliesen.at

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern
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4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Rarität: Porsche 944 Targa, schwarz, 1991

Rarität: Porsche 944 Targa, weiß, 1991

Rarität: Mitsubishi Eclipse, rotmet., 1991

Rarität: Audi Coupé 20V, Quattro, 1989

Rarität: Mercedes W124 200E, 2. Bes., 1990

Rarität: Mercedes W124 200D, 2. Bes., 1990

Audi A6 Limousine, 204 PS, 1. Bes., 2015

Audi A6 Kombi Quattro, 245 PS, 2012

Audi A6 Allroad, schwarz, Extras, 2006

Audi A4 Kombi, Extras, Mod. 2007

VW Beetle, 75 PS, Martini Racing (Rarität), 2002

VW Beetle TDI, 90 PS, schwarz, Mod. 2000

VW Touran TDI, grün, Extras, 2004

VW Golf Plus TDI, 105 PS, 2006

VW Golf TDI, 140 PS, 5-türig, Extras, 2005

VW Polo TD, blau, 5-türig, 2003

VW Polo, 60 PS, blau, 1. Besitz, 2006

VW Polo, 60 PS, rot, 5-türig, 1. Besitz

VW Polo, Extras, 2001

VW Lupo Open Air, rot, Extras, 2000

VW Lupo, 98.000 km, grün, Extras, 1999

Seat Ibiza, 60 PS, rot, Extras, 2005

Ford Focus TDCi, 90 PS, 5-türig, 2004

Ford Ka, 60 PS, schwarz, 2010

Ford Connect, Kastenwagen, 2008

Ford S-Max, Extras, 2013

Mini, 116 PS, gelb/schwarz, Extras, 2002

BMW 525d Kombi, Extras, 2005

Opel Meriva, 5-türig, Extras, 2005

Opel Corsa, 60 PS, Klima, Extras, 2008

Opel Corsa, 60 PS, blau, 1. Besitz, 2005

Skoda Fabia TDI, 101 PS, Klima, 2002

Mazda 3, 80.000 km, 2006

Mazda MX5 Cabrio, schwarz, 1997

Chevrolet Lacetti, blaumet., Extras, 2007

€ 10.900,-

€ 9.900,-

€ 5.900,-

€ 5.900,-

€ 5.900,-

€ 4.900,-

€ 17.900,-

€ 14.900,-

€ 9.200,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 1.900,-

€ 3.900,-

€ 4.600,-

€ 3.900,-

€ 3.200,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 1.900,-

€ 1.900,-

€ 1.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 7.900,-

€ 3.400,-

€ 3.900,- 

€  3.300,-

€ 2.900,-

€ 1.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 2.800,-

...und weitere 50 Autos 
ab € 2.000,-

ERSATZTEILE SCHROTTE

Audi Allroad, A4, A3, A6,
Toyota Celica, Yaris, uvm.

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

Verkaufe Motorrad Triumph Speed Triple, Baujahr 
1996, schwarz, 13.000 km, perfekter Zustand
Tel. 0664/2336044

Verkaufe Honda CBX 1000, Baujahr 1980, 6-Zylinder, 
silber, nur 7.000 km, neuwertig, € 12.000,00 (nicht 
verhandelbar) - Tel. 0664/2336044

Verkaufe Wohnwagen HOBBY 540 Wlu Excellent, 
Bj. 04/2007, kein Hagelschaden, Nichtraucherfahr-
zeug, Mover, AL-KO Antischlingenkupplung AKS, 
Fahrradträger, Serviceklappe, tolle Raumaufteilung, 
Einzelbetten, Rundsitzgruppe, WC, Handwaschbe-
cken
Teppichböden, TV + Receiver, Außen-Schuko- und 
TV-Steckdose, Vorzelt mit Teppichboden, Safe, 
Kühlschrank mit Gefrierfach, 3-Flammen-Kocher, 
Backrohr, Spüle, Truma Gasheizung und Warmwasser-
Therme, Wassertaxi, uvm. - Tel. 0676/843578103

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Erfolgreich
inserieren in

88 Gemeinden
Der ideale Marktplatz

für Ihre Kleinanzeige!

GALLSPACH | Die Gesunde Ge-
meinde Gallspach möchte auch 
heuer wieder einen Schwimmkurs 
im örtlichen Naturerlebnisbad, 
für Kinder ab 5 Jahren anbie-
ten. Gesucht hierfür wird daher 
ein(e) Schwimmlehrer(in), wobei 
eine Ausbildung zum Rettungs-
schwimmer von Vorteil wäre.
Bei Interesse können Sie sich 
gerne bei Lisa Jahn am Gemein-
deamt der Marktgemeinde Gall-
spach unter der Telefonnummer 
07248/62355-11 oder via E-Mail 
an lisa.jahn@gallspach.at infor-
mieren.

Schwimmlehrer/in
in Gallspach gesucht




